N 266. Sonnabend, den J. November 1899. 26. Jahrgang. 


—— — — — — 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. Anzeigengebühr 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, die 182 Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Aunahme: in der Geſchäftsſtelle, 
anftalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
gebracht 2 Mark. Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


e Jeilung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
Deutſches Reich. f Geſchichte, welche Eure Vorfahren zum Siege] gelung des finanziellen Verhältniſſes des Reichs 
Der Kaiſer wohnte am Donnerstag Vor⸗ führten. Euch wird die ganz beſondereſzu den Bundesſtaaten ſei leider noch immer nicht 

ittag in Potsdam mit dem Kronpri 9 [Auszeichnung zu theil, als Soldaten meiner erfolgt; bei der hohen Wichtigkeit einer ſolchen 
St ber 5 8 win 15 nen pa Garde unter meinen Augen zu dienen, der Garde, für die Finanzwirthſchaft der Bu ndesſtaaten 
Er 85 Ga Ben be. N 9 d ekruten der die ſtets von den preußiſchen Königen geliebt werde die Regierung im Intereſſe der endlichen 
Pots 15 Jarniſon Anf ach e wurde und auch von mir auf beſondere Weiſe in Erreichung derſelben auch fernerhin bemüht ſein. 
a 15 er 15 . ve Off Eh der Uniform oft ausgezeichnet worden ift.“ Nun Bei den heſſiſchen Landtagswahlen 
9 Be en! as Shen Am un ara mehr wies der Kaiſer darauf hin, daß der Dienst] wurde am Mittwoch in Großgerau ein Sozial⸗ 
3 Dr it der a a 5 Kuwnprf ag] den jungen Rekruten in der erſten Zeit, wie nicht demokrat gewählt. 3 
0 e if x 75 8 8 em Kronprinzen anders zu erwarten ſei, ſchwer fallen werde. Das Bei der Landtags erſatzwahl in Eiſenbahn⸗Hotels in Ladyſmith iſt hier einge⸗ 
von 8 58 er Gen ur .. eie sollten fie ſich indeſſen nicht verdrießen laſſen, da Flensburg an Stelle des verſtorbenen natio- troffen und berichtet, daß die Buren fortfahren, 
er iter En hat de Bil 1 8 9 jeder Einzelne in ſeinem Beruf eine Lehrzeit durch- nalliberalen Abg. Jebſen wurde am Donnerstag die Stadt zu beſchießen. Keins der britiſchen 
b. Rot * ei h liel N 0 roß 51 zumachen habe. Weiter erinnerte der Kaiſer die] der Kandidat der Nationalliberalen Prof. Mettger] Geſchütze ſcheine im Stande, den Belagerungs⸗ 
J i 1805 N 25 15 ef 1 de ihm die] Rekruten dann an die gelobte Treue und an den] mit 157 gegen 148 konſervativ⸗bündleriſche] geſchützen der Buren Stand zu halten. — Der 
Pre 0 En sel 8 ig bla unbedingten Gehorſam, den jeder Angehörige der Stimmen gewählt. die auf den Bürgermeiſter Name des Hoteliers iſt Barnard. Er entkam 
1 Ar nlich überreicht. 5 er Kom⸗ Armee ſeinen, des Kaiſers, Befehlen und jeder Bunzen fielen. Jebſen war im vorigen Jahre] auf einem Kaffernpfad aus Ladymith. # 
mandant des 1 ne Ge⸗ Soldat denjenigen feiner Vorgeſetzten ſchulde. mit 154 gegen 145 Stimmen gewählt worden. Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz kommen 1 
die 8 ee 1 un a „Ein guter Soldat“, jo ſchloß der Kaiſer Ueber die Konkurrenz der See ⸗ſwieder recht böſe Nachrichten für die Engländer. 
1 rillanten zum Alexander Newski⸗Orden er- mit feſter Stimme, „iſt auch ein guter Chriſt handlung gegenüber der Reichsbank Aus Oranjeriver wird dem „Reuterſchen 
ha Er 11 8970 und muß als ſolcher ſeine Religion hochhalten wird in der „Köln. Ztg.“ lebhaft Klage ge⸗ Bureau“ vom 6. d. M. gemeldet: Die Kimberley 
15 5 89 Ae W nt ö = . duch der als das Band, welches uns alle zuſammenhält.] führt. Gerade jetzt ſei die Art, wie der Finanz⸗ delagernden feindlichen Truppen find um 2000 
19 1 Ne Klar x 5 m 5 55 er] Nun, Rekruten, gehet hin; denket an den alten miniſter durch die Seehandlung die Diskonto⸗ Mann verſtärkt worden, ſo daß die geſamte 
„Nationa 9 me en er 1 deutſchen Spruch „Ein Mann! Ein Wort!“ und politik der Reichsbank durchkreuzt, beſonders nach⸗ Streitmacht der Buren vor Kimberley ſich jetzt 
ae: uch die 5 en aiſerlichen Fami Ei thut Eure Pflicht, wie fie Euch in meinem Namen theilig. Es muß endlich einmal offen ausge- | auf faſt 6000 Mann beläuft. Die Buren fahren 
8 ehrten in el 1 5 = vage 2 ie gelehrt werden wird.“ — Nach der Anſprache ſprochen werden, fo jchreibt die „Köln. Ztg.“, fort, die Farmen zu plündern und haben in der 
en e es au 5 6 iniſ 50 6 us⸗ an die Rekruten hielt der Kaiſer bekanntlich auch daß die Begebung von Geld durch die See Umgebung von Kimberley befindliche, Kaufleuten 
los ſpi t x b alls 55 ri rafen eine Rede an die Generale. Dieſe joll nach dem handlung zu Sätzen, die ſowohl hinter den amt-Jaus Kimberley gehörige Güter, die auf 5400 
e eee 5 En ar u 3 „Lol-⸗Anz.“ hochpolitiſche Fragen zum Ge- lichen Sätzen der Reichsbank, wie hinter dem] Pfund Sterling geſchätzt werden, weggenommen, 
Schar 'bür 0 Ar 8 1 a ach 8 genſtande gehabt haben. Privatdiskont erheblich zurückbleiben, eine Unge⸗ um zu verhindern, daß ſie in die Stadt gelangen. 

8 . 3 1 Zweifel Der Prinzregent von hörigkeit ift, mit der ſobald wie möglich ge. Das engliſche 17 17 iniſteri 
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Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. | Fernſp 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. n: 


:Anihluß Nr. 46. 
für alle auswärtigen Zeitungen. 


Wirkung nicht groß. Die Buren haben Geſchütze 
in eine Poſition im Rücken des Lagers gebracht. 
Die Batterie iſt gut plaeirt; es fällt ſchwer, ihren 
Platz zu endecken, da ſie rauchloſes Pulver be⸗ 
nutzt. Drei Batterien feuern in Zwiſchenräumen 
auf die engliſchen Flottengeſchütze, doch iſt das 
Bombardement bisher erfolglos geweſen.“ i 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Eſt⸗ 
court vom 6. d. M. gemeldet: Der Beſitzer des 
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2 una verd i m 30 10 V. Ve f en J 

Bülow ein völliges verſ ber alle] 1a. d 4 n e en r a 

f a a 1 4 in Sevilla bleiben. theilung, als die von ihr begebenen ftaatlichen | thieren feine Blicke nach Ruß gewand 

ET Gehe did el ander Infolge der Ernennung des Ab g. v. d. Gröben, Gelder vorwiegend zu Spekulationszwecken an der Agenten des britiſchen Kriegsminiſteriums 

iſt. Dafür ſprach d lebhafte V a 17 en des bisherigen Landraths in Lyck, zum Polizei⸗ Börſe verwandt werden. Zu derartigen Zwecken] Süden Rußlands ſind bemüht, eine Partie von 
\ Rn e Berlauf an direktor in Rixdorf, iſt eine Landtagserſatz⸗ ſollten aber ſtaatliche Gelder überhaupt nicht zu] 1000 Reitpferden anzukaufen, die nach Odeſſa 


die Konferenz ſich anſchließenden Galadiners, die h : s u 
N let Hilden 5 been Kaiſern und die wahl in Oletzto⸗Lyck⸗Johannisburg erforderlich une 6 ür Arbeit b 

Intimität zwiſchen den leitenden Staatsmännern. geworden. Abg. v. d. Gröben gehörte zu den Ahnen für aden CH DE 
Auch nach der „Poſt“ iſt der Beſuch des Zaren⸗ wenigen konſervativen Kanalfreunden. Er wurde nungen hat der neue Miniſter des Innern 
paares in Potsdam in außerordentlich herzlicher im vorigen Jahre ohne Gegenkandidaten mit | Frh. v. Rheinbaben am Mittwoch in Düſſeldorf 
und freundſchaſtlicher Weiſe verlaufen und hat 515 Stimmen gewählt. ſim Rheinischen Verein zur Beſſerung des Arbeiter⸗ 
aufs Neue beſtätigt, daß die friedliche Grund⸗ Auf die Frage, ob der Bundesrath e dert „ 5 5 
richtung der ruſſiſchen und deutſchen Politik ſich von der Aufſtellung des Flotten⸗ re en 0 555 nn 5 15 en Wor 1 
in erfteulicher Uebereinftimmung befindet. — plans rech teig ig Kenntnis erhalten von M Ha De welche die Me 
Trinkſprüche ſcheinen bei dem Feſtmahl am Mitt- habe, glaubt die bayrifch-offiziöfe „Augsburger 5 auf 5 105 eh 3 Arb 1588 x 75 
woch Abend nicht gehalten worden zu ſein. Bis⸗ Abendztg.“ zur „Beruhigung“ mittheilen zu le . iete des Arbeiter⸗Wohnungs⸗ 


gebracht und dort auf einem bereits hierzu ge⸗ 
charterten und unterwegs befindlichen Dampfer 
verfrachtet werden ſollen. Vorzugsweiſe werden 
Koſakenpferde gewünſcht, wobei bis 500 Rbl. pro 
Pferd bewilligt werden. — Sollte die ruſſiſche 
Regierung das dulden? 75 
Der holländiſche Dampfer „Friesland“ iſt 
am Mittwoch bei den Seychellen vor Anker ge⸗ 
gangen, um dort Kohlen einzunehmen. Der 
Dampfer wird ſodann nach der Delagoa⸗Bay 
weitergehen. a 
Betreffs Wahrung der deutſchen Neutralität 


her verlautet wenigſtens nichts darüber. 3 5 a 55 21 wie er es 1900 155 
Der Beſuch des Kaiſers in Englandſgethan at, es als eine ſeiner vorne mſten 8 5 N J; 1 
iſt nunmehr endgiltig beſchloſſen. Der Kaiſer Pflichten betrachtet hat, die übrigen Bundes⸗ Der Krieg in Südafrika. Pe, 1 3 nue 


fügung an die Generalkommandos ergangen: 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
ſich in Folge Einzelfalles dahin auszuſprechen 
geruht, wie Allerhöchſtdieſelben nicht wünſchten, 
daß preußiſche Oſſiziere des aktiven und Beur⸗ 
laubtenſtandes zur Zeit nach Südafrika beurlaubt 
würden. Auch ſolle möglichſt darauf hingewirkt 
werden, daß verabſchiedete preußiſche Offiziere 
nicht an den Kämpfen in Südafrika teilnähmen, 
damit auch jeder Anſchein einer Verletzung der 
deutſcherſeits zu beachtenden völligen Neutralität 
vermieden werde.“ 
* * 


* x 
London, 9. November. Ueber die Kämpfe 
bei Ladyſmith veröffentlicht die „Times“ folgendes 
vom Sonntag datirtes Telegramm: General 
Brocklehurſt machte am Freitag einen Angriff 
auf die Buren, welche ſich nach Pietermaritzburg f 
wenden wollten. Er fand ein ſtarkes feindliches 
Detachement mit Artillerie in einem Lager vor. 
Um 12 Uhr Mittags gelang es dem General 
Brocklehurſt, unterſtützt durch die Royſtonsreiter 
und zwei Batterien, den Feind aus allen ſeinen 
Poſitionen zu vertreiben; drei Geſchütze der Buren 
wurden zum Schweigen gebracht und tauſend 9 
Buren von der Straße nach Pietermaritzburg 
vertrieben. Die leichten Reiter, welche zu weit 
in eine Schlucht vorgedrungen waren, wurden 
von den 5. Dragonern herausgehauen. Alle ge⸗ 


begiebt ſich am 17. von Potsdam nach Kiel und fürſten von einer ſo ſchwerwiegenden Vorlage wie Vom Kriegsſchauplatz in Natal liegen nur 
tritt am Tage darauf an Bord der „Hohen⸗ der zu erwartenden Marinevorlage ſelbſt in] ſehr wenig Nachrichten vor. Vom Sonntag, den 
zollern“ die Ueberfahrt an. Die Nachricht, daß] Kenntnis zu ſetzen. Es kann alſo in keiner Weiſe] 5. d. M, meldet „Reuters Bureau“ aus Eſtcourt, 
die Kaiſerin mit ihren jüngſten Kindern den von einer Nichtachtung des Bundesraths oder ein gepanzerter Zug, welcher zur Rekognoszirung 
Kaiſer begleiten wird, dürfte verfrüht fein. — gar einer Verletzung des föderativen Prinzips der Eiſenbahnlinie von Eſtcourt abgeſandt war, 
Der „Lokalanz.“ meldet, daß auf direkte Ein⸗ die Rede fein." — Die Regierung von Koburg- traf bei Colenſo auf Buren. Er eröffnete das 
ladung der Königin Viktoria Staatsſekretär Graf Gotha aber weiß auch noch heute nichts offiziell | Feuer auf den Feind, welcher ſich mit Verlust 
v. Bülow den Kaiſer auf ſeiner Englandfahrt be⸗ [von einer Flottenvorlage. Der Abgeordnete zurückzog. Der Zug fuhr dann nach Colenjo 
gleiten wird. Dieſe Meldung erſcheint ſchon Heusinger hatte im gothaiſchen Sandtag eine] hinein und es gelang ihm, vier Wagenladungen 
deshalb unglaubwürdig, weil Graf Bülow wegen Interpellation über die Flottenvorlage eingebracht.“ mit Geſchoſſen, Lebensmitteln und ſonſtigen Vor⸗ 
der Reichstagsverhandlungen Berlin nicht ver⸗ Dieſe wurde am Donnerstag vom Staatsminister rüthen von Fort Wylie an der Tugelabrücke weg⸗ 
laſſen kann. — Die Reife nach England ſucht man von Strenge dahin beantwortet, daß die Re- zubringen. Hiernach kehrte der Zug nach Eſt⸗ 
dort politiſch auszunutzen. Es wird aus London gierung einer beſtimmten Vorlage im Bundesrath court zurück. 
berichtet: Kaiſer Wilhelm wird bei ſeiner An-[exit entgegenſehe. Bis dahin ſei es ihr unmög⸗] Eine amtliche Beſtätigung der Privatberichte 
kunft in Portsmouth von einem engliſchen Ge⸗ lich, Stellung dazu zu nehmen. über die angeblichen britiſchen Erfolge vom 
ſchwader für beſonderen Dienſt empfangen werden. Der Kolonialrath wurde am Donners⸗] Donnerstag und Freitag voriger Woche um 
Zu dieſem ſtoßen noch die Kriegsſchiffe „Tra⸗ tag mit einer Anſprache des Kolonialdirektors Ladyſmith iſt noch immer nicht eingegangen. 
ſalgar“, „Howe“, „Sanspareil“ und der Kreuzer] von Buchka eröffnet, der das Samoa⸗Abkommen | Interejjant iſt, daß das „amtliche“ Telegramm, 
„Auſtralia“, ſämtlich vom Reſervegeſchwader.] der Näheren erläuterte und betonte, daß durch den | welches Buller am Dienstag dem Kriegsamte als 
In Portsmouth werden ferner der Herzog von Beſitz der zwei Salomonsinſeln für Deutſchland vom Kommandeur in Eſtcourt herrührend über 
Connaught und der Herzog von York fein. Der] die Arbeiterverſorgungsfrage für Samoa geſichert die Kämpfe vor Ladyſmith am Donnerstag und 
Prinz von Wales holt den Kaiſer in Windſorfſei. Der Deutſchland zugefallene Theil der neu⸗ Freitag übermittelte, keine Meldung von White, 
von der Bahn ab. a tralen Zone im Hinterland von Togo beſitze be⸗ ſondern ein Bericht des Kriegsberichterſtatters des 
Die Anſprache des Kaiſers an die ſonderen Werth wegen ſeines Viehreichthums und „Daily Telegraph. war, den der Kommandeur 
Rekruten der B erliner Garniſonſſſeiner arbeitstüchtigen Bevölkerung. — Die eng⸗ in Ermangelung eines amtlichen Berichts Buller 
bei der Vereidigung im Luſtgarten am Dienstag] liſche Preſſe drückt ihre Zufriedenheit mit dem zu überſenden für gut befand. „Daily Mail“ 
lautet, wie nachträglich in mehreren Blättern be- | Samoa-Abfommen aus. glaubt, mangels eines Berichts von White müſſe 
richtet wird, wie folgt: „Nach dem mir foeben| Der ſächſiſche Landtag wurde am Don⸗ angenommen werden, daß die Blättermeldungen 
geleiſteten Eide gehört Ihr jetzt ganz und voll] nerstag mit einer Thronrede eröffnet, in welcher] von angeblichen Erfolgen übertrieben ſeien. 
der Armee an. Ihr habt den Eid vor Gottes es heißt, daß die ſchon über eine längere Reihe Jedenfalls iſt ſo viel klar, daß die Buren 
Altar und ſeinem Kruzifix auf die durch Prieſter⸗ von Jahren ſich hinziehenden Mißſtände in der Ladyſmith fortgeſetzt wirkſam beſchoſſen haben 
hand geweihten Fahnen geſchworen. Vor Euch! ſächſiſchen Landwirthſchaft in faſt unverminderter und jedenfalls noch immer beſchießen. Die 
ſtehen dieſe ruhmbedeckten Feldzeichen, unter denen] Schärfe fortbeſtänden und durch die Arbeiternoth | „Times“ erkennt in einem fonft ſehr zu Gunſten 
ſchon Eure Väter gekämpft und auf fremder Erde nach verſtärkt würden. Es werde das fortdauernde] der Engländer gefärbten „Schlachtbericht“ vom 
ihr Blut für König und Vaterland vergoſſen] Beſtreben der Regierung fein, nach Kräften dazu] Freitag an, daß die Burenartillerie Gutes leiſtet. 
haben.... Um Euch herum ſeht Ihr die] beizutragen, daß auch der Landwirthſchaft der⸗J Darin heißt es u. a.: „Der Feind bombardirt 
Standbilder Eurer Könige und der großen jenige Schutz gewährt werde, deſſen fie dringend jetzt die Stadt. Die Artillerie der Buren wird 
Männer und Heerführer aus der vaterländiſchen bedürfe. — Die ſchon längſt erſtrebte feſte Re⸗I vorzüglich bedient. Dennoch iſt bisher ihre 


Buren, welche im Rücken des Lagers aufgeſtellt 
iſt, iſt vorzüglich, jedoch find die Wirkungen der⸗ 
ſelben bisher nicht bedeutend. 1 

London, 9. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Kapſtadt berichtete White durch eine 


f 
1 
Br. 


Stadt, Höhe und Niederung, Berent, Karthaus, [ 
Neuſtadt und Putzig am 23. November, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr; in Elbing für die Kreiſe Elbing u 
Stadt und Land, Dirſchau, Marienburg und Pr.- L 
Stargard am 24. November 12 Uhr Mittags; } 
in Graudenz für die Kreiſe Graudenz, Schwetz, 
Stuhm, Roſenberg und Marienwerder am 28 
November, Nachmittags 1 Uhr; in Konitz für die 
Kreiſe Konitz, Flatow, Dt. Krone, Schlochau und 
Tuchel am 29. November, Nachmittags 3 Uhr; 
in Thorn für die Kreiſe Thorn, Brieſen, Culm, 
Löbau und Strasburg am 30. November, Nach- 
mittags 2 Uhr. 

— Von dem Verzeichnis ſämtlicher 
Ortſchaften der Provinz Pommern 
wird in nächſter Zeit eine neue Auflage hergeſtellt 
werden. Der Preis für ein Exemplar wird den 
Betrag von 2 Mk. vorausſichtlich nicht über⸗ 
ſteigen. Beſtellungen für Thorn nimmt das Poſt⸗ 
amt 1 bis zum 25. d. Mts. entgegen. 

— unter der Ueberſchrift „Liberalismus 
in Weſtpreußen“ erhält die „Pol. Ztg. 
folgende bemerkenswerthe Zuſchrift: „Der weſt⸗ 
preußiſche Liberalismus hat in letzter Zeit des 
Oefteren kräftige Lebenszeichen von ſich gegeben. 
Nach Jahre langem Ruhen iſt er wieder auf der 
Bildfläche erſchienen, anders als ſonſt, aber 
kräftiger und lebensfähiger, mit anderen Worten, 
der weſtpreußiſche Liberalismus hat aus den Er⸗ 
eigniſſen gelernt. Er hat die Zeit beobachtet und 
das einzig Richtige gethan, was er thun konnte, 
er hat ſich ihr angepaßt. Das zeigte ſich ſchon, 
als der Bauernverein Nordoſt anfing feine 
Schwingen zu regen; es zeigte ſich aber no 
viel beſſer, als die Liberalen ſich zuſammenfanden 
und als ſie, anſtatt das zu betonen, was 
trennt, das hervorhoben, was ſie verbindet. 0 
können ſie neben einander arbeiten, die National⸗ 
liberalen, die freiſinnige Vereinigung, die Volks⸗ 
partei. Und während ihr geſondertes Auftreten 


Fabrik gewieſen, er drohte aber, mit den Auf⸗ 
ſehern doch noch abzurechnen. Seine Verhaftung 
iſt bisher nicht gelungen. 
dt. Enlau, 9. November. Am 7. d. Mts, 
abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, wurde zwiſchen 
Sommrau und Dt. Eylau Stadt ein Fuhrwerk 
mit dem Beſitzer Maſuch aus Stradem durch 
einen Güterzug überfahren. Maſuch iſt infolge 
der dabei erhaltenen Verletzungen verſtorben. 
Das Fuhrwerk und die Pferde wurden vernichtet. 
Maſuch war unbefugterweiſe mit dem Fuhrwerk 
eine längere Strecke auf dem Bahnkörper gefahren 
und iſt hierbei vom Güterzuge erfaßt worden. 
Hoyerswerda, 7. November. Aus dem 
Paſtorhauſe zu Kroppen wurden dreißigtauſend 
Mark Kirchen⸗ und Schulgelder, beſtehend aus 
Wertpapieren und Sparkaſſenbüchern, geſtohlen. 
Rhein Oftpr., 7. November. Ueber die ge- 
müthlichen Zuſtände auf Kleinbahnen iſt ſchon 
viel erzählt worden. Folgendes hübſche Vor⸗ 
kommnis erſcheint uns der Erwähnung werth: 
Als der Kleinbahnzug am Sonntag, den 5. d. M., 
Salpkeim verließ, um nach Raſtenburg zu fahren, 
atte er als Frachtgut ein Schwein zu befördern. 
Dieſes hatte ſich während der Fahrt aus dem 
Käfig freigemacht und war durch die nicht gut 
geſchloſſene Thür des Güterwagens entſprungen. 
Durch einen Mann, der dies Vorkommnis be⸗ 
obachtet hatte, wurde der Zugführer darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. Dieſer ließ den Zug halten 
und fuhr dann etwa ein Kilometer zurück, um 
das in einen Wald entkommene Borſtenvieh 
wieder einzufangen, woran ſich auch der einzige 
Paſſagier betheiligte. Als das Schwein glücklich 
wieder im Waggon untergebracht war, ging die 
Reiſe gemüthlich nach Raſtenburg weiter. 
wehlau, 8. November. Fünf auswärtige Ge⸗ 
heimpoliziſten weilten am Montag und Dienstag 
in unſerer Stadt behufs Fahndung auf den 
Raubmörder der Greinusſchen Eheleute in Kau⸗ 
kehmen. Die Recherchen blieben indeſſen erfolglos. 


der Führer der Patriotenliga Deroulede, der 
Führer der Antiſemiten Guerin mit ſeinem Ge⸗ 
hilfen Dubue, und die Führer der Royaliſten, 
nämlich Abgeordneter de Ramel, Vorſitzender der 
monarchiſtiſchen Kammergruppe, Godefroy, Vor⸗ 
ſitzender der Landespartei, Buffet, Vertreter des 
Herzogs von Orleans bei ſeinen Anhängern, und 
de Chevilly, Güterverwalter der Orleans. Neben 
ihnen kommen der Abgeordnete Marcel Habert 
als Adjutant Derouledes, Brunet als Mitarbeiter 
Guerins, Poupol als zweiter Vorſitzender der 
„Weißnelken“ und einige andere untergeordnete 
Perſönlichkeiten an zweiter Stelle in Betracht. 
Sämtliche Angeklagte wurden morgens nach den 
für ſie im Palais du Luxembourg hergerichteten 
Zellen geführt. — Unter großem Andrang des 
Publikums wird um 1 Uhr nachmittags die 
Sitzung eröffnet, nachdem der Vorſitzende Fallières 
in Begleitung der Staatsanwälte in den Sitzungs⸗ 
ſaal eingetreten iſt. Falliͤres läßt dann die An⸗ 
geklagten in den Saal führen. Dieſelben er⸗ 
ſcheinen unter Bedeckung von Soldaten der Garde 
Republicaine. Hierauf wird zum Namensauf⸗ 
ruf der Senatoren geſchritten, auf welchen 15 
nicht antworten. Dann ruft Fallières die 14 
Angeklagten auf, welche alle laut antworten. Als 
Deroulede bezüglich ſeines Standes befragt wird, 
erwidert er, er ſei Vertheidiger der Rechte des 
Volkes. Der Gerichtsſchreiber verlieſt dann die 
Verfügung, durch welche die Angeklagten vor 
den Staatsgerichtshof verwieſen werden und 
beginnt weiter die Verleſung der Anklage⸗Akte. — 
Vor dem Senatsgebäude kam es gegen 4 Uhr 
zu heftigen Auftritten. Die Polizei zerſtreute die 
Menge, welche die Marſeilleiſe ſang. Im Zeugen⸗ 
ſaale fanden ebenfalls Tumulte ſtatt. Die 600 
Zeugen ſangen revolutionäre Lieder und brachten 
Hochrufe aus auf die Kommune, Deroulede und 
Rochefort. Einige Zeugen klebten Papierſtreifen, 
welche die Namen Deroulede und Rochefort trugen, 
an die Wände und an die Marmorfiguren. Um 


Brieftaube, daß die Beſchießung von Ladyſmith 
am 4. und 5. November ausſetzte. Er erwarte 
dieſelbe aber wieder für den 6. Wie weiter ge⸗ 
meldet wird, ſollen Kimberley am 5. November 
und Mafeking am 27. Oktober noch intakt ge⸗ 
weſen ſein. — Wie aus Kapſtadt verlautet, laſſe 
ſich Präſident Krüger durch die Kriegsereigniſſe 
durchaus nicht aus ſeiner Ruhe bringen, ſondern 
rauche nach Erledigung der Amtsgeſchäfte ganz 
gemächlich vor ſeiner Hausthür. 

Paris, 9. November. Liberté erhält aus 
Amſterdam die Meldung von der Aufreibung 
eines engliſchen Kavallerieregiments bei Lady⸗ 
ſmith am letzten Freitag. Das Regiment iſt von 
den Freiſtaatburen vollſtändig aufgerieben. 600 
engliſche Soldaten wurden kampfunfähig gemacht 
und 300 Pferde erbeutet. 

Paris, 9. November. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm aus London: 
Ein Telegramm aus Kapſtadt berichtet, daß Ge⸗ 
neral White ſeine ſämtliche Munition verſchoſſen 
hat und gezwungen iſt, ſich den Buren zu er⸗ 
geben. General French iſt zu dem Zwecke nach 
Kapſtadt gereiſt, um dem General Buller die Be⸗ 
dingungen der Kapitulation von Ladyſmith zu 
unterbreiten oder von ihm die Genehmigung für 
einen letzten verzweifelten Ausfall einzuholen. 

Haag, 9. November. Aus Lourenco Marquez 
wird berichtet, daß 10 Peſtfälle daſelbſt konſtatirt 
worden ſind, daß aber die amtlichen Blätter hier⸗ 
über Stillſchweigen beobachten. 

Wien, 9. November. Einer Liſſaboner 
Meldung der „Politiſchen Korreſp.“ zufolge er⸗ 
klärte die portugieſiſche Regierung auf Anfrage 
mehrerer Mächte, daß alle Gerüchte betr. die 
Abmachungen mit England über die Delagoabai 
erfunden ſeien. 


Ausland. a a f i ſpurlos an der Mitwelt vorübergehen würde, 
½5 Uhr wurden die Zeugen verabſchiedet. Dies Gumbinnen, 7. November. Der frühere wirkt i intes Vo ; Schaden 
Oeſterreich⸗Ungarn. gab auf der Straße Anlaß zu neuen Kundge Sergeant Hennemann, welcher vor einigen Jahren jeder Kia ln des 


bei der zweiten Eskadron des hieſigen Dragoner- 
regiments ſtand, hat an feinen im Kreiſe Gum⸗ 
binnen wohnenden Bruder eine Poſtkarte aus 
Transvaal gerichtet, auf der er demſelben mit⸗ 
theilt, daß er dort in den Reihen der Buren gegen 
die Engländer kämpfe und daß er hoffe, bald 
Hauptmann zu werden. 

d. Inowrazlaw, 9. November. In der 
heutigen Strafkammerſitzung wurde der Knecht 
Malecki, ein Ruſſe, wegen Verleitung zum Mein⸗ 
eide und Beilegung eines falſchen Namens zu 
1 Jahr und 1 Woche Zuchthaus verurtheilt. 
Auf Aberkennung der bürgerlichen 3 tri 
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bungen. Die republikaniſche Garde zerſtreute 
die Menge und räumte den Platz. 
Aus dem Sudan. 

Eine „Times“ - Depeſche bringt aus Kairo 
folgende Mittheilungen: „Lord Kitſchener kam 
hier aus Khartum nach einer Reiſe von 46 
Stunden an. Er gab ſeine Abſicht kund, 
den Sudan Anfangs Dezember dem allgemeinen 
Verkehr zugänglich zu machen, wenn die Eiſen⸗ 
bahn, an der in Folge der Stürme durch mehr 
als zwei Monate nicht gebaut werden konnte, 
Khartum erreicht haben wird. Es iſt die Ein⸗ 
richtung getroffen worden, daß zwiſchen Wady 


befruchtend auf den liberalen Sinn der Bevölke⸗ 

rung. Das iſt der eine Erfolg der liberalen 
Sammlung. Ein zweiter und viel größerer Er 
folg dieſer Sammlung liegt aber nach meinem 
Empfinden darin, daß das öde Parteigezänk die | 
Unterſuchung nach dem leidigen „wer mehr“ nd | 
wer noch mehr Recht hat, aufhört. Die ſo be⸗ | 


In dem Expoſee des öſterreichiſchen Finanz⸗ 
miltſters, womit dieſer die Einbringung des Bud⸗ 
gets im Abgeordnetenhauſe am Mittwoch be⸗ 
gleitete, wird hervorgehoben, daß das Gleich⸗ 
gewicht pro 1900 trotz der hohen Steigerung 
des Erforderniſſes um 64,8 Millionen Kronen 
geſichert ſei. Dieſes Reſultat ſei erſtlich der Er⸗ 
höhung der Zuckerſteuer zuzuſchreiben. Der Auf⸗ 
wand für Militärzwecke würde für Oeſterreich 
nahezu vier Millionen Gulden mehr betragen. 
Redner beſpricht ferner die Kaſſenbeſtände und 
erklärt, daß dieſelben nach den Ausweiſen der 
R 6 755 Monate zwiſchen 30 und 40 Millionen 


triebene Politik beginnt ein angenehmeres Geſchäft 
zu werden. Sie wird anziehender für denjenigen 
Theil der Bevölkerung, der ſich zurückzog, als 
die Verunglimpfung des 1 Gegners ſich 
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e kräftig auf⸗ 1 . 


nen 


wanken. Das ftreife geradezu an das Minimum Halſa und Khartum Speiſe und Schlafwagen, wurde nicht erkannt, inen 0 2 
en 3 ; peiſe⸗ agen, wurde nicht erkannt, weil M. nach Verbüßung ; e 

deſſen, was für die Fortführung An Zentral- (die für 18 Paſſagiere berechnet find, elke der Strafe über die Grenze a geſchoben werden der were 7 1 To 
kaſſenverwaltung nothwendig ſei. Dem gegen- werden. In kurzer Zeit wird in Khartum auch ſoll. \ an ug wenn ich ſo ſagen 


—— . — 


über verringerten ſich im Vorjahre die Kaſſen⸗ 

beſtände um 20 Millionen. Eine ſolche Gebah⸗ 

rung könne nicht weiter fortgehen, weil man ſich 
ſonſt vor einem kaſſenmäßigen Defizit befinde. 

Man ſei überhaupt nicht in der Lage, Juve⸗ 

ſftitutionen vorzunehmen; deshalb überreiche die 

Regierung das Budgetproviſorium für die erſten 

vier Monate des Jahres, worin auch eine Er⸗ 

mächtigung zur Begebung von 40 Millionen 

Gulden Rente ausgeſprochen wurde und zwar auf 

Konto jener Summe, welche für 1899 und 1900 

zur Inveſtitutionsrente vorgeſehen ſei. Trotz 

großer Fluktuationen, trotz der großen inter⸗ 
nationalen Depreſſion, welche in der letzten Zeit 
beſtanden hat, haben auch, ſo ſchloß Redner, 
ſich die Staatsrenten, inſofern der Kurs der Rente 
dabei in Betracht kommt, äußerſt widerſtands⸗ 
fähig erwieſen. Die wirthſchaftliche Lage iſt eine 
»befriedigende. Der einzige dunkle Punkt ſind die 
Kaſſenbeſtände. Ich hoffe, daß das hohe Haus 
uns ermöglichen wird, auch dieſen dunklen Punkt 
ſchwinden zu laſſen. (Beifall.) 

Die tſchechiſchen Exzeſſe dauern fort. In 
Eiſenbrod, Jaſomier, Landskron, Böhmiſch⸗Slalitz, 
Neuſtadt a. Mettau, Hohenbruck, Rakonitz, Hum⸗ 
poletz, Chrudim und Böhmiſch⸗Brod fanden in 
den letzten Tagen Kundgebungen ſtatt, bei 
welchen jüdiſchen Einwohnern die Fenſter ein⸗ 
geſchlagen wurden und an einigen Orten die 
Gendarmerie mit Steinen beworfen wurde. In 
einigen Orten mußte Militär einſchreiten, um die 
Ruhe wieder herzuſtellen. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Böhmiſch 
Brod meldet, wurden am Mittwoch dort die 
Demonſtrationen fortgejegt. Ein Reſerviſt, welcher 
ſich bei der Kontrollverſammlung mit „Zde“ mel⸗ 
dete, wurde verhaftet und wegen Vergehens gegen 
die Subordination dem Militärgericht Joſephſtadt 
eingeliefert. Derſelbe mußte durch vier Gendar⸗ 
men und einen Zug Dragoner zum Bahnhof 
eskortirt werden. Die geſamte tſchechiſche Be⸗ 
völkerung gab ihm dabei das Geleite: die Frauen 
überſchütteten ihn mit Blumen. 

In Krakau kam es am Mittwoch Abend nach 
einer antiſemitiſchen Verſammlung zu Straßen⸗ 

exzeſſen. Ein Verſuch der Ruheſtörer, in das 
Judenviertel einzudringen, wurde von der Poli⸗ 
zei zurückgewieſen. 


ein kleines Hotel eröffnet werden. Während ſeiner 
jüngſten Expedition hat der Sirdar 400 Meilen 
flußaufwärts zurückgelegt und iſt 50 Meilen ins 
Innere des Landes eingedrungen. Er glaubt, 
daß der Mahdi, der nur 5000 Leute hat, unter 
den gegenwärtigen Umſtänden nicht gefährlich iſt. 
Der Sultan von Darfur trägt freundſchaftliche 
Geſinnungen zur Schau.“ 


darf, ein Zug der Toleranz ging ſchon durch die 
erſte Verſammlung der geeinten Liberalen, die im 
vorigen Jahre in Thorn ſtattfand. In erhöhtem 
Maße war dies aber am vorigen Sonntag in 
Graudenz der Fall. Da wurde, unter voller 
Wahrung des liberalen Prinzips über große 
Fragen, von großen Geſichtspunkten aus ge⸗ 
ſprochen. Da wirkte die Debatte klärend und 
da waren die Reſolutionen wirklich der Ausdruck 
deſſen, was die zahlreiche Verſammlung empfand. 
Da reſpektirte man die Ueberzeugung des Gegners 
und behielt doch die ſeine und man verkündete 
liberale Anſchauungen ohne andere als ſolche “ 
herabzuſetzen. Wenn der weſtpreußiſche Liberalis⸗ 
mus in derſelben Weiſe weiter arbeitet, wenn er, 
anſtatt ſich in innerem Streite zu verzehren, ge⸗ 
ſchloſſen für ſeine bei allen Fraktionen grund⸗ 
legenden Ideen eintritt, dann wird er auch an 
Umfang gewinnen. Wir glauben, daß die An⸗ 
paſſung an die Zeit, die die ſtarre Parteidoktrin 
nicht mehr verträgt, den weſtpreußiſchen Liberalen 
weiter gelingen wird. Hoffentlich wird das Bei⸗ 
ſpiel der weſtpreußiſchen Liberalen auch in Poſen 
noch einmal Nachahmung finden.“ 

— Eine für Feſtungsſtädteprin⸗ 
zipiell wichtige Entſcheidung hat 
eben das Kammergericht gefällt. Nach dem Ge⸗ 
ſetz, betreffend die Beſchränkung des Grundeigen⸗ 
thums in der Umgebung von Feſtungen vom 21. 
Dezember 1871 unterliegt die Benutzung des 
Grundeigenthums in der nächſten Umgebung der 
Befeſtigungen gewiſſen Beſchränkungen. Grund⸗ 
beſitzer, welche ohne die geſetzlich erforderliche Ge⸗ 
nehmigung oder mit eigenmächtiger Abweichung 
von dem genehmigten Plane eine Anlage, einen 
Neu- oder Wiederherſtellungsbau ausführen oder 
ausführen laſſen, machen ſich nach $ 32 des 
genannten Geſetzes ſtrafbar. Ein Pächter Peters 
in Köln hatte ohne Genehmigung der Komman⸗ 
dantur und der Polizei im erſten Rayon einen 
Schuppen x. errichtet. Während das Schöffen⸗ 
gericht den Angeklagten ſowohl auf Grund der 
Baupolizeiordnung vom 20. März 1894 als 
auch des Geſetzes vom 21. Dezember 1871 ver- 
urtheilte, ſprach ihn die Strafkammer von der 
Zuwiderhandlung gegen das zuletzt erwähnte Ge⸗ 
ſetz frei, weil der Angeklagte nicht Eigenthümer, 
ſondern nur Pächter des fraglichen Grund und 
Bodens ſei. Gegen dieſe Entſcheidung legte die 
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht 
ein und behauptete, der Vorderrichter habe 8 32 
des Geſetzes vom 21. Dezember 1871 verletzt. 
Dieſes gelte nicht nur für den Eigenthümer, > 


Lokales. 
Thorn, den 10. November 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Gerichtsaſſeſſor Fuchs in 
Elbing iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in Löbau ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt Dr. Rozanski in Danzig 
iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
und dem Landgericht in Gleiwitz zugelaſſen. 

Der Gerichtsdiener Steinert bei dem Land⸗ 
gericht in Graudenz iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Perſonalien bei der evange⸗ 
liſchen Kirche. Der bisherige Hilfsprediger 
Bernhard Meyer iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 
Kirchengemeinden Barenhof und Fürſtenwerder 
in der Diözeſe Danziger Nehrung von dem Pa⸗ 
tronate berufen und von dem Königlichen Konſi⸗ 
ſtorium beſtätigt worden. 

— Perſonalien bei der katholiſchen 
Kirche. Der Vikar Bielski iſt von Danzig 
St. Joſeph nach Neuenburg und Vikar Kasprzycki 
von Neuenburg an die St. Joſephskirche zu 
Danzig verſetzt wordeu. Der Pfarradminiſtrator 
Paul Dunajski in Scharnau iſt als Lokalvikar 
in Lonkorz und der ſeither leidend geweſene Geiſt⸗ 
liche Joſeph Paszota als zweiter Vikar in 
Dirſchau angeſtellt. Dem Kuratus bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Beſſerungs- und Landarmenanſtalt Franz 
Berendt zu Konitz iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Vandsburg im Kreiſe 
Flatow verliehen worden. 

— Perſonalien bei der Forſt⸗ 
verwaltung. Der königl. Oberförſter Haſen⸗ 
hauer in Tuchel iſt zum Forſtamtsanwalt für 
den Bezirk des neuen Forſtreviers Taubenfließ, 
der Oberförſter Schäfer in Krauſenhof zum Stell⸗ 
vertreter des Forſtamtsanwalts in Neuenburg, 
der königl. Oberförſter Wrede zum Forſtamts⸗ 
anwalt für den Bezirk des Forſtreviers Gildon 
ernannt worden. 

— Perſonalien bei der Kataſter⸗ 
verwaltung. Der Kataſter- Kontrolleur 
Pfundt in Konitz iſt zum Vermeſſungsreviſor 
ernannt. 

— Ordensverleihung. Dem Marine⸗ 
obermeiſter a. D. Albert Gabrohn zu Oliva iſt 
der königl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
kammer. Die Wahlen zur Handwerkskammer 
finden ſtatt: in Danzig für die Kreiſe Danzig 


Provinzielles. 

Schönſee Wpr., 8. November. Zu der heute 
vom Bunde der Landwirthe hierſelbſt anberaum⸗ 
ten Berſammlung, in welcher ein Herr Richter 
reden ſollte, waren nur drei Herren erſchienen. 
Ein Vortrag wurde daher nicht gehalten. 

Marienburg, 8. November. Zwanzig Stück 
Rindvieh ſind durch ein Verſehen dem Pfarr⸗ 
hufenpächter Lichtenſtein in Willenberg bei Ma⸗ 
rienburg umgekommen. Man wollte dem Vieh 
Kraftfutter geben, that aber Chiliſalpeter in den 
Trog. Die Folge davon war, daß alle Thiere, 
die davon gefreſſen hatten, eingingen. 

Zempelburg, 8. November. Bei der Be⸗ 
förderung der Poſtſachen von dem hieſigen Poſt⸗ 
amte nach dem Bahnhofe ging geſtern Abend 
ein Geldbrief über 940 Mark verloren. Ein 
Poſtbeutel mit ca. 7000 Mk. wurde von Frau 
Kaufmann W. in der Nähe des Poſtgebäudes 
gefunden und abgeliefert. 8 

Danzig, 9. November. Zur Uebernahme der 
Geſchäfte des Maſchinenbau-Reſſort⸗Direktors der 
Werft iſt der Marine-Ober⸗Baurath und Maſchinen⸗ 
bau⸗Betriebs⸗Direktor Uthemann von Kiel nach 
hier verſetzt. Ferner iſt der Marine-Baurath und 
Maſchinenbauinſpektor Eickenrodt von Danzig nach 
Kiel und der Marine⸗Baurath und Maſchinen⸗ 
bauinſpektor Plate von Kiel nach Danzig verſetzt. 

Elbing, 8. November. In Herzogswalde bei 
Liebſtadt erhängte ſich der Beſitzerſohn Loſch, als 
er wegen Brandſtiftung verhaftet werden ſollte. 
Er hatte die dortige Stepphuhn'ſche Beſitzung, 
welche ganz niederbrannte, aus Rache angeſteckt. 

Ciegenhof, 7. November. Ein Bubenſtreich 
wurde in der hieſigen Zuckerfabrik noch recht⸗ 
zeitig vereitelt. Aus Rache gegen die Aufſichts⸗ 
beamten verſuchte ein in der Fabrik beſchäftigter 
Schmiedegeſelle den Dampf aus einem der 
Dampfkeſſel ausſtrömen zu laſſen, wurde jedoch 
daran verhindert. Wäre ihm ſein Vorhaben ge⸗ 
lungen, ſo würden die in unmittelbarer Nähe 
des Keſſels befindlichen Perſonen, etwa 16 an 
der Zahl, durch den Dampf verbrüht worden 
ſein. Der Uebelthäter wurde ſofort aus der 


ankreich. 

Der große Komplottprozeß hat am Donners⸗ 
tag in Paris vor dem Plenum des Senats be⸗ 
gonnen, nachdem die Unterſuchungskommiſſion 
ihren Bericht fertig geſtellt hat. Angeklagt ſind 


Re, 


fondern auch für den Pächter des Grund und | find, wie die „Frkf. Ztg.“ hört, Stiftungen in 
Bodens. Das Kammergericht wies jedoch die erheblichem Umfang gemacht worden, u. A. der 
Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet Israelitiſchen Religionsgeſellſchaft 80 000 M., je 
Y ab und erachtete die Vorentſcheidung für nicht) 10 000 M. der Israelitiſchen „Volksſchule und 
rechtsirrthümlich; § 32 treffe nur den Eigen⸗ dem Penſionsfonds der Rothſchildſchen Beamten, 
thümer eines Grundſtücks, nicht aber den Pächter. denen außerdem ein Vierteljahresgehalt als Grati⸗ 
Das Geſetz enthalte eine Lücke, welche der Straf⸗ fikation angewieſen wurde, welche Summe eben⸗ 
richter nicht ausfüllen könne. falls rund 100 000 M. beträgt. g 
— Grenzverkehr. In Erläuterung der Zur Ausbildung der jungen 
landespolizeilichen Anordnung vom 3. Februar Offiziere im Bootſegeln hat der 
1897 hat der Herr Regierungspräſident für den Kaiſer genehmigt, daß die der Marine von der 
Regierungsbezirk Marienwerder Folgendes be⸗Hachtbaugeſellſchaft des kaiſerlichen Dachtklubs 
ſtimmt: Die nach Nr. 1 und 2 der vorbe⸗ als Geſchenk angebotene Segelyacht „Hertha 
zeichneten landespolizeilichen Anordnung zuges angenommen werden darf, und beſtimmt, daß 
laſſene Einfuhr von Schweinefleiſch aus Rußland dieſe Yacht zur vorzugsweiſen Benutzung durch 
(Freiquantitäten, Tagesmundportionen) darf nur] die Offiziere der Bildungsanſtalten der Marine 
unter der Bedingung ftattfinden, daß die Einfuhr] der Inſpektion des Bildungsweſens zu über⸗ 
auf einer Zollſtraße und innerhalb der geſetzlichen] weiſen iſt. a ER 
Tageszeit erfolgt, daß die eingeführten Mengen Die Remſcheider Militärbe⸗ 
lediglich für den eigenen Haushalt eines Be⸗[freiungs affäre zieht immer weitere Kreiſe. 
wohners des Grenzbezirks beſtimmt find, ſowie Neuerdings wurde, wie man von dort ſchreibt, 
daß für jeden Haushalt nicht mehr als die ge⸗ ein Agent verhaftet, der im 66. Lebensjahre ſteht 
ſetzlich zuläſſige Höchſtmenge an ein und dem⸗ und in die Affäre verwickelt ſein ſoll. In So⸗ 
ſelben Tage eingeführt werden darf. Zuwider⸗ lingen wurde in der vorigen Woche aus demſelben 
handlungen werden nach 8 328 des Reichsſtraf⸗ Grunde ein junger Mann verhaftet. 
eſetzbuchs und nach § 66 zu 1 des Reichsvieh * Ein großes Spielerneſt it am 
euchengeſetzes beſtraft. Dieſe Anordnung tritt] Dienstag Abend um 11%, Uhr in Carlshorſt 
ſofort in Kraft. ausgenommen worden. Nicht weniger als 52 
— Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die] Perſonen wurden beim Jeu überraſcht und eine 
Aufftellung der Gemeindewähler⸗ große Menge Geld beſchlagnahmt. Die Spieler 
liſten in Preußen, wird in der kommenden ſind Leute aller Art, Buchmacher, Barbierge⸗ 
Seſſion dem Abgeordnetenhauſe wieder vorgelegt |jchäjtsleute und Militärperſonen, die bürgerliche 
werden. Inzwiſchen ſammelt die Staatsregierung] Kleidung trugen. Fünfzig wurden nach Feſt⸗ 


hurtig ſeine Sachen zuſammen, die Mütze in die 
Hand und verſchwindet aus der Schule mit dem 
klaſſiſchen Ausſpruch: „Hier kann's mir nicht 
gefallen.“ 


wieſen, den Platz neben der regulären Armee bei 
der Vertheidigung des Reiches einzunehmen. 
Alsdann fügte der Redner hinzu, es ſei heute 
der Befehl ergangen, eine weitere Armeediviſion 
* Naive Anſicht. Jäger (der nach einem zu mobiliſiren. Die Verwaltung ſei im Stande 
Haſen geſchoſſen, zum Treiber): „Habt Ihr nicht nöthigenfalls ein zweites Armeekorps zu mobili⸗ 
geſehen, ob der Haſe ſchweißt?“ — Treiber: ſiren. 
„Nee, Herr — aber wenn er ſo fort läuft, wird 

er wohl bald in Schweiß kommen.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. November. Der Kaiſer hat dem 
deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt in London 
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden ver⸗ 
liehen. 

Hamburg, 9. November. Die Handels⸗ 
kammer richtete an den Kaiſer ein Danktelegramm 
zu dem Samoavertrage. 

Warſchau, 9. November. Dem Finanz⸗ 
blatt „Gazeta Handlowa“ zufolge iſt der Bau 
des längſt projektirten Zentralbahnhofes in War⸗ 
ſchau nunmehr endgiltig beſchloſſen worden. Die 
Warſchau⸗ Wiener Bahn ſoll zu dieſem Zwecke 
6 Millionen, die Weichſelbahn 3 Millionen und 
die Warſchau- Petersburger Bahn 1 Million 
Rubel hergeben, im Ganzen 10 Millionen Rubel, 
wie der Koſtenanſchlag lautet. 

Warſchau, 9. November. Der offizielle 
„Warſzawski Dniewnik“ beſtätigt, daß der An⸗ 
kauf der Iwangorod⸗Dombrowoer Bahn durch 
den Kronſchatz endgültig beſchloſſen iſt, doch ſei 
es noch nicht entſchieden, wer die Exploitation 
der Bahn übernimmt, ob der Staat oder die 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: F. Orlowski Kahn 
mit 1750 Zentner Kleie, von Warſchau nach Thorn: 
A. Orlowski, Kahn mit 1500 Zentner Kleie, von Warſchau 
nach Thorn; A. Tietz, Kahn mit 2200 Zentner Kleie, 
von Warſchau nach Thorn; A. EN Kahn mit 1500 
Zentner Kleie, von Warſchau nach Thorn; P. Smar⸗ 
Jewski, Kahn mit 1800 Zentner diverſen Gütern, von 
Danzig nach Thorn. Abgefahren ſind die Schiffer: 
R. Wutkowski, Kahn mit 4000 Zentner Rohzucker, von 
Thorn nach Danzig; A. Palkowski, Kahn mit 2300 
Zentner Getreide, von Thorn nach Berlin. — Waſſer⸗ 
ſtand: 0,75 Meter. — Windrichtung: W. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Uachrichten. 
Preis⸗Courant 
der königlichen Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 9. November 1899. 11.11. 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Brie: T 


FF 


für die erforderlichen Unterlagen weiteres Material ſtellung ihrer Perſönlichkeit entlaſſen, zwei, die „Wi A b 5 0 
und hat zu dieſem Zweck in vielen Regierungs- ſich nicht genügend ausweiſen konnten, nahm die a Wiener Bahn, welche ſich darum be Wen m a ee We 9 2 
bezirken, jo auch in Weſtpreußen, in Gegenwart Gendarmerie in Gewahrſam. Gegen einen der Neapel 9 November Geſtern ſchiffte ſch ͤ⸗ Nr. 00 gelb Band 
von Miniſterialtommiſſaren Ermittelungen an-|Ertappten liegen bereils 16 Anzeigen wegen hier nach Südafrika eine holländiſche Abtheilung, Futtermeh!l!! 
ſtellen und vertrauliche Konferenzen abhalten] Falſchſpiels und gewerbsmäßigen Glücksſpiels vor. | des Rothen Kreuzes ein, beftehend aus vier hol⸗ 1 et al 
laſſen; ſolche ſollen noch, wo erforderlich, abge⸗ Graf Arnim⸗Schlagenthin, der ländiſchen, einem ſchwediſchen und drei deutſchen noggen⸗Mehl Nr. o 
halten werden. frühere Vorſitzende des Auſſichtsraths der National⸗ Aerzten "ferner fieben Schweſtern und zwölf „ 2  aner 
— Im Litteratur und Kuftur-|Hppotheten-Kreditgefelligaft zu Stettin, it am Krankenträgern. Sie begeben ſich in das Krieg-| „ 1 
verein wird am nächſten Sonntag Herr Kauf- | Mittwoch aus der Unterfuchungshaft, in die er lager der Buren, da England die angebotenen! „ Konmis- Wehl RE 
> mann Rawitzti einen Vortrag über die Agrar⸗ vor einigen Wochen wegen des gegen die früheren] Dienſte abgelehnt hat „ 
geſetzgebung im Moſaismus halten. Mitglieder der Verwaltung jener Geſellſchaft London, 9. November. Wie das „Reuter 4, g, Kleie nen 
— Vaterländiſcher Frauenverein. ſchwebenden Strafverfahrens genommen war, ent- bureau“ aus Eſtcourt vom . er meldet it aner Gerſten⸗Graupe Nr. 
Vom 10. Oktober bis 7. November d. J. find laſſen worden. Die Entlaſſung erfolgte auf daſelbſt eingetroffenen, zuverläſſigen Na chri cht zu⸗ „ „ 3 TIERE 
an Unterftügungen gegeben: 19 M. baar an 6, Grund ärztlicher Gutachten, wonach ein ernſtes folge Colenſo im Beſitz der Buren. A „% 
Lebensmittel im Werthe von 50,45 M. an 60, Leiden, mit dem Graf Arnim behaftet iſt, die“ London, 9. November. Amtlich wird aus FF 
Milch im Werthe von 4,60 M. an 2, Kleider an. Fortſetzung der Haft unthunlich erſcheinen ließ.] Ladyſmith vom 7. d. Mts gemeldet: Am Sonn-| ” F 
4, 50 Mittagstiſche in verſchiedenen Häufern an Wie es heißt, hat Graf Arnim zuvor eine Sicher⸗ tag und Montag war alles 1775 Der Feind . Crüe ee . 
3 Empfänger: 1 Flaſche Wein an 1 Kranken; heit in Höhe von 200 000 Mk. leiſten müſſen. hat das Bombardement heute wieder aufge⸗ 5 V 
für Kleiderreparatur wurden 1,50 M. aufgewendet.] Kultusminiſter Dr. Studt als nommen; einen Schaden hat dasſelbe nicht an-| " FFF 
Die Vereinspflegerin machte 134 Pflegebeſuche. Turner. Dem neuen preußiſchen Unterrichts- gerichtet. „ Socher ng ee 
Bei derſelben (Schweſter Auguſte Romei, Tuch⸗ miniſter wird in einem Leitartikel der CC ĩͤ u 8 
macherſtraße 14, 1) gingen an außerordentlichen[ Nummer der „Diſch. Turnzeitung“ nachgerühmt, 3 7 20 
5 5 ; 8 2 gabe der „Times“ meldet aus Pietermaritzburg chweizengries 
Zuwendungen ein: 32 M. baar von 9, 2 Fl.] daß er nicht nur ein Gönner und Förderer des vom 6. November: Durch Eilboten hierher ge⸗ Buchweizengrütze !! 
Wein von 1, 12 Meter Kleiderſtoffe von 1, drei geſamten Turnweſens, ſowie ein genauer Kenner langte Nachrichten über die Gefechte bei Lady⸗ 1 nnn. 
5 Pack Kleidungsſtücke von 3 Gebern; zum des Schul- und Vereinsturnens, ſondern auch ſmith am Donnerstag und Freitag ſowie ein Telegraphiſche Börfen + Depeſche 
17 5 Stiftungsfeſt des Jungfrauen⸗Vereins 13 M. baar ſein eifriger Turner iſt. Als Oberpräſident von amtlicher Bericht modifiziren die früheren Nach⸗[ Berlin, 10. November. Fonds feſt | 9. Novb 
und 3 Torten. Weſtfalen war Dr. Studt Mitglied des Turn⸗ ri 5 5 1 
IR, 5 richten von bedeutenden Erfolgen der Engländer.] Ruſſiſche Banknoten 216,75 f 216,50 
— Das Bootshaus des Ruder⸗ſ vereins in Münſter, nahm an allen Veran⸗ Nichtsdeſtoweniger waren die Operationen er⸗ Warſchau 8 Tage | 215,75 eu 
vereins iſt geſtern in den Winterhafen ge-|ftaltungen Theil und zeigte ſich ſelbſt als Meiſter folgreich. Ein weiteres Vorrücken der Buren Preuß. Aonſols 169,50 | 169,45 
ſchleppt worden. git in einigen Uebungen, fo beiſpielsweiſe im Stein wird noch durch die englische Streitmacht in Preuß. FR 307 P. 38% * 
— Gefunden: Inoglidenquittungskarten ſtoßen. Daß Dr. Studt aber auch als preußiſcherf Ladyſmith verhindert. Die Eiſenbahnverbindung Preuß. Konſols 3½ pCt. abg 98,20 9790 
i n r im is 8 Turner : - \ ö ‚ 
für die Schnitter Eduard und Gottlieb Flor Kultusminiſter noch als „aktiver Turner“ gelten iſt noch abgeſchnitten. Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,60 89,50 
Polizeibriefkaſten; eingeliefert von der Königlichen kann, beweiſt die Thatſache, daß er täglich eifrig Aus Naauwport (ſüdlich von Colesberg) be⸗ Deutſche Reichsanl. 3½ pct. 98,30 98,20 
Staatsanwaltſchaft aus einer Strafſache drei Hantelübungen, Keulenſchwingen und mit be⸗ richtet die Times“ vom 6 ehe Die af Pfdbrf. e u Kr 
Prauenzöde jonderer Vorliebe Fechtübungen betreibt. Dr.] Buren zerftörten die Eiſenbahnbrücke bei Vanwzyl, Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 94,00 3475 
„ Femperatur um s ul Morgens: Stadt dürfte alſo für die deueſche STurnere) dere | ſieben Meilen ſüdlich Norvalspoint (an der Grenze] Fan " bet. 101,10 | 101,00 
7 Grab Wärme, Barometrtand 37 30119 Strid /// Dranje-geitant und der Sap-| Fun ee, jr chain „ME 
N Nittergutsbefigern , Voniunisat ud v. Gzartinsk > richtsweſens ſein, der unter ſeinen Vorgängern kolonie), drangen jedoch nicht weiter auf Coles⸗ Italien. Rente 4 pt. 92.80 92.55 
hörigen Güter Pillig und Zakrzewko find ſeit kurzem Dr. Goßler war. . berg vor. In Naauwport herrſcht vollkommene] Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 84,50 84,70 
0 Oligemein wid, gelaubt bie Dranie-| nummer | 20720 | aaa 
1. Die n ittelt ni den Wien ein Kavallerieoffizier, der in der letzten Buren würden id) auf die Defenſive beſchränken, egreditanſtalt-Akt ‚ 200,25 
Giieroerteh, — Et anal Berlonenverteht Woche bei verſchiedenen Juwelieren Diebſtähle wenn nicht die Holländer in der Kapkolonie ihnen a Stadt unelbe 8 pt. 1 a 
zwijchen Billig und Zakrzewto und der Bahnſtation be- verübt haben ſoll. aktive Sympathie bewieſen. Weizen: Loto Newyork Okt. 74 e 74% 


nutzt. 


— ↄ— —... . 


Kleine Chronik. 
*Die Einweihung des ſtaatlichen 
Seruminſtituts hat am Mittwoch Mittag 
in Frankfurt a. M. programmmäßig ſtattgefunden. 
Oberbürgermeiſter Adickes begrüßte die erſchienenen 
Feſtgäſte, worauf Kultusminiſter Dr. Stuͤdt der 
Stadt und ihrem Vertreter dankte. Er über⸗ 
nehme den Bau mit dem Wunſche, daß dieſes 
Haus ein Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und 
der Forſchung werden möge. Profeſſor Schmidt⸗ 
Metzler hielt einen Vortrag über den Zweck des 
Inſtituts für die Serumforſchung im Allgemeinen. 
Die Feier ſchloß mit einer Beſichtigung des neuen 
Inſtituts. Finanzminiſter Dr. v. Miquel hatte 
ein Glücku unſchtelegramm geſandt, in welchem er 
zugleich ſein Bedauern ausſpricht, daß er am 
perſönlichen Erſcheinen behindert ſei. Aus Anlaß 
des Feſtes wurde Oberbürgermeiſter Adickes von 
der Marburger mediziniſchen Fakultät zum Ehren⸗ 
doktor ernannt. 

* Eine Ueberführung der ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte Frédéric Chopins 
von Paris nach Krakau iſt von polniſcher Seite 
n Ausſicht genommen. Die Leiche ſoll mittelſt 
Extrazuges nach Krakau gebracht und in der 
Königsgruft auf dem Wawel beigeſetzt werden. 
Die ziemlich erheblichen Koſten werden durch 
öffentliche Sammlungen aufgebracht. Als einer 
der erſten hat Paderewski 2000 Gulden gezeichnet. 

* Freiherr Willi v. Rothſchild und 
ſeine Gemahlin Freifrau Mathilde v. Rothſchild 
begingen am Mittwoch das Feſt der goldenen 

Hochzeit. Die Feier beſchränkte ſich auf den 
engſten Familienkreis. Aus Anlaß des Ereigniſſes 


* Selſtmord eines Knaben. Als 
Mittwoch Abend der Wächter in Nieder-Schön- 
weide einen Knaben, der ſich ziellos umhertrieb, 
feſtnehmen wollte, rief dieſer dem Beamten zu: 
„Zurück, oder ich ſchieße.“ Dann richtete er 
einen Revolver gegen ſich, ſchoß los und war 
auf der Stelle tot. Die im Spritzenhauſe der 
Gemeinde niedergelegte Leiche iſt noch nicht rekog⸗ 
noszirt. Der Knabe iſt anſtändig gekleidet und 
mag etwa 14 Jahre alt ſein. Man vermuthet, 
daß es ſich um den wegen ſchweren Diebſtahls 
verfolgten Schulknaben Otto Müller handelt. 

* Am Amtsgericht der rhein⸗ 
heſſiſchenKreisſtadt Alzey herrſchten, 
wie jetzt offenkundig wird, Zustände, die kaum 
glaublich erſcheinen. Urtheile wurden gar nicht 
oder nur theilweiſe vollſtreckt, da bei dem 
Schlendrian der Gerichtsſchreiberei alles liegen 
blieb oder nur nach geraumer Zeit und ſelbſt 
dann nicht regelrecht erledigt wurde. Das konnte, 
wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, nur geſchehen, weil 
der alte Oberamtsrichter, der dem Weine allzuſehr 
huldigte, nichts ſah oder ſehen wollte. Daß aber 
auch Schlimmeres paſſirte, kommt jetzt nach dem 
Tode des Oberamtsrichters zu Tage. Es ſind 
Sporteln in hohen Beträgen unterſchlagen worden 
und gefälſchte Stempel in Anwendung gekommen. 
Vor einigen Tagen wurde der Gerichtsſchreiber 
verhaftet, und jetzt iſt auch der Hilfsgerichts⸗ 
ſchreiber in Undeſachungshaft genommen worden. 

* Humor aus der Volksſchule. In 
einer einklaſſigen Schule verabfolgt der Lehrer 
einem älteren ungezogenen Bengel eine gehörige 
Tracht Prügel. Ein ſeit einigen Tagen erſt die 
Schule beſuchender Abe - Schütze, welcher einer 
ſolchen Scene zum erſten Male beiwohnt, nimmt 


Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
= „ „ 70 M. St. 47,30 47,00 
Wechjel » Distont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 per, 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 9. November. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 


Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ber- 
käufer vergütet. 


Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 744—783 Gr, 
14 Mark. : 


London, 9. November. Wie „Daily Tel.“ 
meldet, befinden ſich unter den nach Kapſtadt ge⸗ 
brachten Gefangenen der Engländer zahlreiche 
engliſche und holländiſche Unterthanen. 

Kapſtadt, 9. November. Die Meinung 
iſt zweifellos vorherrſchend, daß die Bewunderung, 
welche durch den Muth der Buren bei den letzten 
Kämpfen hervorgerufen wurde, eine vortreffliche 
Vorbedeutung für eine künftige friedliche Bei⸗ 
legung bildet. Die gefangenen Buren ſind jetzt 
au Bord des Kriegsſchiffes Penelope in Simons⸗ 
town gut untergebracht. Es iſt ihnen geſtattet, 
Beſuche zu empfangen. Sie drücken alle ihre 
Dankbarkeit für die freundliche Behandlung aus 
und zollen der Leiſtungsfähigkeit der britiſchen 
Artillerie hohe Anerkennung. 

London, 9. November. Bei dem Lord- 
mayor⸗Bankett hielt Lord Salisbury eine Rede, 
in welcher er ausführte, das Abkommen mit 
Deutſchland bezüglich Samoa ſei für beide Theile 
gleich vortheilhaft. Die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land ſeien ſo, wie ſie ſich nur wünſchen ließen. 
Der Krieg in Südafrika ſei nicht durch engliſche 
Forderungen hervorgerufen, denn als das Ulti⸗ 
matum Transvaals abgeſandt war, ſeien die 
britiſchen Forderungen zurückgezogen geweſen. 
Er könne die Zukunft nicht vorausſehen, habe 
aber volles Vertrauen zu den britiſchen Soldaten 
unter Bullers Führung. England ſucht keine 
Goldfelder, kein Gebiet, nur die Gleichberechtigung 
aller Raſſen. England werde keine Intervention 
zulaſſen. 

London, 9. November. Bei dem Lord⸗ 
mayor⸗Bankett erklärte Feldmarſchall Wolſeley 
in Beantwortung eines Toaſtes auf die Armee, 
die irregulären Truppen hätten ſich würdig er⸗ 


— 14 


inländiſch bunt 695—747 Gr. 126—142 M. 
inländiſch roth 737788 Gr. 138147 M. 
Nen 25 eg grobkörnig 702—726 Gr. 136 bis 


Gerſte: inländiſch große 662 680 Gr. 133—138 M. 
tranſito ohne Gewicht 97½ M. 
Hafer: inländiſcher 119—120 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,22½—4,65 M. 
Roggen⸗ 4,45 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 9. November. 
Weizen: 142—146 M., abfallende Qualität unter N 
Roggen: geſunde Qualität 130—136 M., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. ex 22 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, 52 München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company. Ta⸗ 
rife poſtfrei. 


I 


ge schön wie neu können Kragen u. Manſchetten 
mit Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke geplättet werden. 
(Ueberall vorräthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.) 


Justine 


geb. 
im noch nicht vollendeten 


Allen Denen, welche in fo 
herzlicher Weiſe theilnahmen an 
unſerem ſchweren Verluſte, ſagen 
wir hiermit unſern innigſten Dank. 

Die Familien 
Seibicke und Zindel. 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere Seitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent- 
lichſt empfohlen. AIR 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften 
aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand— 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ 
ſonal auf die gemeinnützige Einrich— 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Hauſe Hospitalftraße Nr. 6 (gegen- 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6— 7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11½—12½ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


6000 Mark 


5 „, ige pupillariſch ſichere, erſtſtellige 
Hypothek iſt zu cediren. Meldungen 
unt. W. S. in d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Nerrenmoden | 
für Nerbst und Winter. 


Täglich 
Eingang neuer Stoffe. 


B. Doliwa, 
Artushof. 


Alle Sorten 


Banholz, Latten, Bohlen u. Bretter 


ſowie ſämmtliche 


Stellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz, Mocker Chauſſee. 


für Ziegelſt., Kalk u. Cement, Betong⸗ 
bauten, Keſſeleinmauerung, Abbohr- 
ungen, ſowie Zeichnungen für alle 


Feuerungs⸗Anlagen liefert billigſt nach 
allen Welttheilen 


Eg. März, Baugeichäft, 
„ e 


n wegen find einige Grund: 
ſtücke Kl. Mocker, nahe der Stadt, 
darunter ein gutes Gartengrundſtück, 
welch. vorzügl. z. Gärtnerei geeign., ſow. 
eine gutgeh. Schankwirthſchaft, Thorn, 
Culmer Vorſtadt., Conduktſtr., zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfr. Al. Mocker, Bornftr. 14. 


Comtoir 
u. Lagerraum oder Laden zu miethen 
Aged event. auch mit klein. Wohnung. 


ngebote unter K. L. 200 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Ein fein möblirtes immer, nach 
vorn gelegen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 17, 2 Crepp. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 2 Stuben und Küche, voll» 
‚Ständig renovirt, ſofort zu vermiethen. 
Seglerftraße 24. Lesser Cohn. 


Nax 
67. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Montag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr auf dem altstädtischen Kirchhof 
zu Thorn von der Leichenhalle aus statt. 


Briesen W. Pr., Pr. Stargard, den 9. November 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Statt besonderer Anzeige. 
Heute starb zu, Thorn nach langem schweren 
Leiden sanft unsere innigst geliebte gute Mutter, 
Schwieger- und Grossmutter, die verwittwete Frau 


Lindner 


Dr. med. Steinborn, 
Spezialarzt 


für 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
hält ſeine Sprechſtunden 
von 10—1 und 3—5 Uhr ab. 


Unterricht 
in Damenschneiderei 


ertheilt 
(leichte und ſichere Zeichen-Methode) 


Flora v. Szydlowska, 
Baderſtraße Nr. 2, 2 Treppen. 


H ür Stickereien 
Aufzeichnungen ede 


A. Sachs, Gerechteſtr. 5, III. 


Herm. Liehtenfeld, 


Eliſabethſtraße, 
empfiehlt 
* wollene * 


Unter - Kleidung 

für Herren, Damen und 

Kinder in reellen Quali: 

täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


neu! neu! 


Trompeten: 
Concert⸗Zug⸗Harmonikas 


mit der 


Dauerhaftigkeit Foften mit 10 Taſten, 40 
Stimmen, 2 Bäſſen, 3theiligen Doppel- 
bälgen, Nickelbalgfaltenſchoner, Zuhaltern, 
eleganten Nickelverzierungen, 2 Reihen 
brillanten Trompeten, kräftiger, orgel⸗ 
„in 2chörig 


Hermann Severing & Co,, 


Neuenrade Weſtf. 


Vinavigo, 
Spanische Weingesellschaft, 
Hamburg. 


Import feinster, alter Weine, deren 
Reinheit garantirt wird. 

Malaga, Madeira, Marsala, Sherry, 
Lacr. Christi, Portwein, roth u. weiss. 
Verkauf in ½ u. ½ Flaschen zu 
Originalpreisen. Glasweiser Aus- 
schank bei Franz Wiese, 
Friedrichstr. 6. Flaschenverkauf 
Königl. oriv. Rathsapotheke zu Thorn, 
Breitestrasse. 


zum verkauf unſerer Fabrikate 
ſuchen wir einen, nur bei größeren 
Abnehmern eingeführten 


Agenten 
mit Ia Referenzen. 
Norddeutſche t) 
Nudel: und Maccaronifabrik, poſen. 


Rockſchneider ſucht 


Heinrich Kreibich. 


Lehrling, 


der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
B. Gehrz, Bäckermſtr., Mellienſtr. 87. 


Tüchtiges, älteres Mädchen für 


2 Herrſchaften von ſofort geſucht 
Brombergerſtraße 24, part. 


3 H verlangt 
Aufwärterin Gerechteſtraße 3, J. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfingen, 

b. das Gewerbe eines Anderen übernahmen und fortſetzten und 

c. neben ihrem bisherigen Gewerbe oder an Stelle deſſelben ein 

anderes Gewerbe anfingen, ö 

diesſeits erſt zur Anmeldung deſſelben angehalten werden mußten. 
Wir nehmen demzufolge Veranlaſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach § 52 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Ausführungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Be eines Betriebes vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit demſelben bei dem Gemeinde⸗vorſtande anzuzeigen iſt. 
Dieſe Anzeige muß entweder ſchriftlich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in unſerem Bureau I — Sprechſtelle — 
Rathhaus 1 Treppe entgegengenommen. 
wenn nun auch nach 8 7 a. a. G. Betriebe, bei denen weder der 
jährliche Ertrag 1500 Mk., noch das Anlage: und Betriebstapital 5000 Mit. 
erreicht, von der Gewerbeſteuer befreit find, jo entbindet dieſer Umſtand 
nicht von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach § 70 des im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ent⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten Betrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldſtrafe, während ſolche Perſonen, welche die Anmeldung eines ſteuerfreien 
ſtehenden Gewerbetriebes unterlaſſen, auf Grund der 88 147 und 148 der 
Reichs-⸗Gewerbe-Ordnung mit Geldſtrafen und im Unvermögensfalle mit Haft 
beſtraft werden. 

Thorn, den 8. November 1899, 


Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilung. 
Wir zahlen bis auf Weiteres für 
Depositengelder 
% „% bei eintägiger Kündigung 


4 % „ monatlicher 
4% % „ dreimonatlicher 
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Filiale Thorn. 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


in Herren: u. Damen⸗pelzen, Muffen, Kragen, Baretts, 
pelzmützen, Pelzdeden, 
Fußſäcken, Fußtaſchen und Jagdtaſchen. 


Sämmtliche Sachen werden billig, aber bei feſten Preiſen verkauſt. 
Reparaturen und veſtellungen werden jauber und billigſt ausgeführt. 


Th. Ruckardt, Kürſchnermeiſter, 


Thorn, Breiteſtraße 38. 


— oe .w—— — ů — ę.ꝶ́.:— . — 


Kaiſer's Kaffee 
ist der beste 


und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen Wohlgeſchmackes 
in keinem Haushalt fehlen. 

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlaſſung genommen 
hat, einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzustellen, wird treue Kundin 
werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht. — Empfehle meine 


Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90 bis 2,10. 
Roh : Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50. 


Man achte genau auf die Firma 


Kaiser's Kafleegeschäft 
Breiteſtr. 12, Thorn, Breiteſtr. 12. 


Bromberg, Brückenſtr. 3, Friedrichſtr. 50. 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 24. 
Graudenz, Markt 11. 

Größtes Maffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands, 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Gratis erhält beim Kaufe von 


ALMIN 


jede Hausfrau und Köchin unſere berühmten Kochrezepte. 


Palmin ift garantirt reine Pflanzenbutter, 
für Magenleidende das zuträglichſte Speiſefett. 


Ein Pfund palmin a 65 pfg. % ö pfund Butter. 


Tre, Glas-Christbaumschmuck 
ist und bi 


300 Stück nur gr 
Reflexe, Vögel, Trompet 
oto., zu dem b 
Betrages inol. Verpackung. 
Engel mit Giasflügeln, oder eine Fisohpe 
Engelsha 


© Bir Durch gute 
0 


Tversende 

, Brillantkugein, 

® Neuheiten, Eiszapten 

k. 4,80 bei Einsendung des 

je Wunsoh einen grösseren 

ette, ferner lege gratis zwei Paokete 
alter bei 


4 8 * 
schlossen. 27 
i. Th. No. 


j ir noch zwei Kistchen senden zu wollen, da von aer 
ogenen Kistchen die Ihrigen den reichhaltigsten und schönsten Ine 
a mund Miller, Wirtisbergu” 


50 CO 
Packung Bruch & 


Norddeutsche Creditanstalt, n f en ene 


Gänzlicher Ausverkauf 


Martinshörnchen 


in verſchiedenen Größen und Füllungen in bekannter, vorzüglichſter Qualität 
empfiehlt 


J. Nowak’s Conditorei. 


Lebensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenfeitigfeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 

73600 Perſonen und 504 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 180 Millionen Mark. 

Gezahlte Verſicherungsſummen: 122 Millionen Mark. 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. — Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 

— 42 % Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Paul Engler, Thorn, Baderſtr. J. 


Litteratur- u. Gulturverein. 


Sonntag, den 12. November, 
Abends 6 Uhr präeiſe: . 


Vortrag 


des Herrn 8. Bawitzki: 
„die Agrargeſetzgebung im 


Moſaismus.“ 
Gäſte ſind willkommen. 


Sum Stricken und Anſtricken von 


Strümpfen BE, 
empfiehlt ſich die 
mechaniſche Strumpfſtrickerei von 
F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 4 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag. d. 12 November: 


Altſtädt. evang. Uirche. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 8 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die Lutherſtiftung der 
Gemeinde. 5 
Abends: Kein Gottesdienit. 


Neuftädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienft. 
Herr Pfarrer Waubke. 
N 


Tivoli-Etablissement. 


Heute Sonnabend, den 11. November, 
von 6 Uhr Abends ab: 
Erſtes großes 


Wurſteſſen, 


eigenes Fabrikat, 
wozu ergeb. einladet 
G. Krause, Delonom. 


friſche Martinshörnchen 


kannter Güte empfiehlt 0 
J. Ruchniewicz, Schillerſtr. 4. 


Kaisersaal, Mellienstr, 99, 


©. Liedtke. 
g Sonnabend, 11. Novbr. 


Martins⸗ 
Maskenball. 


Maskirte Herren 1 Mk. 
— damen frei, Zuſchauer 25% 
Anfang 8 uhr. mE 
Das Comité. 


Germania-Saal. 
mellienſtraße Nr. 106. | 
> . Fliege 


” Sonnabend, den 11. 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit. 


verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. 
2 Reiche Auswahl an 
Sanne Strümpfen, hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. f. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Der Vorſtand. 


65 jähriger Erfolg! 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen 
Wirkung geg. Haarausfall, ſowie lang⸗ 
jährig erprobt als beſtes Mittel zur 
Wachsthumbeförderung u. Erhaltung 
eines ſchönen dichten I. ee 
Kopf: u. Barthaares. Mit Anweiſung 
u. Zeugnißabſchriften a 90 Pf., M. 1,50, 
Kreller’s Schuppenwaſſer Mark 1,20 
(unſchädlich) bei Anders & Co. 


Harzer Bas 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 


N PER) 
Y 7 


— 9 — 
: Gottesdienſt. 
der Marie du. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. \ 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Superintendent Rehm. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Gymnaſiums. . 

Herr Prediger Arndt. 
mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Enthaltſamkeits⸗Verein 


„sum Blauen Kreuz“. 
Verſammlungsſaal: 
Bäckerſtraße 49, 2. Gemeindeſchule. 

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 
Vereins⸗Vorſitzender S. Streich. 


orner Marktpreiſe 
am Freitag, den 10. November 1899. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 
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Preis. 
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6. Grundmann, Breiteſtr. 3 7. Nundſteiſch Kilo — 90. 1.— 

77 ZT ST 90 1120 

Brauner Wallach, | Sceneo > 1251120 

9 Jahre, ohne jeden ee N 

Fehl. tadelloſe Beine] Aale 3 

und Rücken, für ſchweres Gewicht, Schleie P 11201 

durchaus ſtraßen⸗, brücken⸗ u. truppen⸗ Zander 5 120. — 

fromm, ſofort zu verkaufen echte 280 — 190 

Eiſcherſtraße 15. Breſſen 6080 

— Karauſchen 5 120 —.— 

E Barſche l 

Bain . ll 

ajen Stück | 3 ——— 

Zuckerkranke! 8: 150 

e eee e Gänſe 5 3— 1 3 

erhalten umſonſt u. portofrei Blaha org 2 575 5 — 

umfangreiche Brochüre über 2] Hühner, alte Stück 1. 150 

ſichere Befreiung von der junge Baar — 90 1140 
Be 11 | Bae % 160 7%/;¶ 
uckerkrankheit | er 7 55 38 320 7 

— 2 Kartoffeln Bir. I 70 350 

durch Apotheker 4 roh : 1/75] 1180 


0. Lindner, Dresden-N, 
HAAAAAAAA A AAAAAAA 
m 


aa a an a N 

Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 

ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


Thorner Ofde 


Beilage zu No. 266 


der 


ütſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 11. November 1899. 


Feuilleton. 
Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Die Reaktion. Habe mir doch zu viel zuge⸗ 
muthet,“ wehrte Hertha der liebevollen Freundin 
und zwang ſich zu einem Lächeln, das allerdings 
matt genug ausfiel. 

„Du haſt nicht geſchlafen; geſtehe mir es,“ 
bat Frau Käthe, aufrichtig in Sorge. 

„Die Ruhe!“ meinte Hertha. „Der Kaffee 
wird wohl ſeine Schuldigkeit thun.“ 

„Schlafe doch noch ein Stündchen; Deine 
Nerven ſind überreizt; es wird Dir gut thun; 
mache es Dir auf meinem Divan bequem, Du 
verträgſt eben die Luftveränderung noch nicht, aber 
das giebt ſich in ein paar Tagen.“ 

Hertha folgte dem Rathe der Freundin, ſie 
ſchlief in der That auf dem Divan ein und er⸗ 
wachte erſt gegen Mittag, vollſtändig geſtärkt 
Nach dem Eſſen machten die beiden Freundinnen 
einen Rundgang durch die Stadt; auf der 
Brühlſchen Terraſſe nahmen die Damen den 
Kaffee. 

In einer der Familienzeitſchriften, die der 
geſchäftige Kellner brachte, fand Hertha eine 
Annonce, in der eine Dame der Ariſtokratie eine 
Geſellſchafterin und Vorleſerin unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſuchte. Die Offerte war unter 
Chiffre A. v. B. haupoſtlagernd Prag erbeten. 
Hertha merkte ſich dieſe Chiffre, in der feſten 
Abſicht, ſich um die Stellung zu bewerben. Das 
Bewerbungsſchreiben, dem ſie Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe über ihre beſtandenen Examen und eine 
Photographie beilegte, ſandte ſie noch an dem⸗ 
ſelben Tage ab. Nach etlichen Tagen erhielt ſie 
die Aufforderung, ſich am nächſten Sonntag zum 
Zwecke perſönlicher Unterhandlungen im gräflich 
N Palais zu Prag einfinden zu wollen. 

em Schreiben war eine 50 Guldennote zur Be- 
gleichung der Reiſeſpeſen angefügt. 

Hertha theilte ihrer Freundin mit, daß ſie zu 
einer entfernt verwandten Dame auf einige Tage 
geladen ſei, und reiſte, und zwar auf einem Um⸗ 
wege, nach Prag. Im Palais Hayna wurde ſie 
von einem Diener empfangen und von dem 
Haushofmeiſter, einem älteren, ehrwürdigen Herrn, 
1 a einer ſehr diſtinguirten Dame vor⸗ 
geſtellt. 

„Sie gefallen mir. Sie ſind engagiert. Nicht 
bei mir, Fräulein, ſondern bei meiner Schwägerin, 
der verwittweten Exzellenz von Belling auf 
Bellingshauſen bei x, die mir Vollmacht ertheilt 
hat, ſie zu engagiren,“ erklärte die Gräfin, nach⸗ 
dem Hertha ihre Verhältniſſe klargelegt hatte. 
„Ihr Dienſt, mein Fräulein, iſt mühelos. Die 
Gegend iſt ſchön, aber weltverloren. Meine 
Schwägerin iſt einſam; ihr Sohn, der zukünftige 
Majoratsherr, lebt in Dresden. Sehen Sie ſich 
heute Prag an, mein Haushofmeiſter wird ſie 
führen; und fahren Sie dann um 6 Uhr nach 
Bellingshauſen. Sie ſind um 7 Uhr dort. Man 
wird Sie zur Bahn bringen; ich depeſchiere 
unterdeſſen nach Bellingshauſen, daß man Sie 
d empfängt. Machen Sie meiner Empfehlung 

hre!“ 
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Ein gnädiges Kopfnicken und Hertha war 
entlaſſen. Angeſtellt in fremder Leute Dienfte; 
um erſtenmal in ihrem Leben. Hertha wunderte 
ſich über ſich ſelbſt, daß fie das fo wenig alterierte. 

Der alte Haushofmeiſter ſervierte Hertha mit 
ausgeſuchter Höflichkeit ein Glas Wein und einen 
Imbiß, dann entſchuldigte er ſich auf einige 
Minuten, nach deren Verlauf er ſich der jungen 
Dame in eleganter Straßentoilette präſentierte. 
An ſeiner Seite verlebte Hertha einen ſchönen 
Tag im alten Prag. An demſelben Abend noch 
fuhr fie nach Bellingshauſen. Eine Egquipage 
erwartete fie an dem Bahnhof; bis zum Schloſſe 
waren noch 5 Kilometer Weg per Wagen zurück⸗ 
zulegen. Als ſie im Schloſſe angekommen war, 
wurde ihr von der Beſchließerin, einer älteren 
Frau, mitgeteilt, daß Ihre Execellenz ſich bereits 
zurückgezogen habe, aber Fräulein Hagen morgen 
um elf Uhr zu ſprechen wünſche. „Mein Name 
iſt Frau Herold; ich hoffe, mein Fräulein, daß 
Sie hier eine zweite Heimat finden und daß wir 
Freunde werden. Alſo, ſeien Sie mir herzlich 
willkommen.“ 

Frau Herold meinte es ehrlich, das ſah man 
55 1 Hertha ſchlug freudig in die dargebotene 

an 


„Auf gute, ehrliche Freundſchaft denn!“ 
„So iſt's recht, Fräulein; ich bin ein rauhes 


Geſchöpf, kenne die Menſchen und meine es gut 
mit denen, die Güte verdienen. Nun, machen 
Sie ſich's bequem. Ich laſſe Ihnen das Eſſen 
und den Thee auf Ihrem Zimmer ſervieren und 
leiſte Ihnen ein halbes Stündchen Geſellſchaft, 
wenn Sie geſtatten, Fräulein.“ 

„Mit Vergnügen,“ entgegnete Hertha 

„Auf eigenen Füßen!“ ſagte ſie ſich an dieſem 
Abend mit einem gewiſſen Stolz, und mit Be⸗ 
friedigung konſtatierte ſie die Eleganz ihrer Zimmer. 
„Endlich auf eigenen Füßen.“ Hertha war wie 
umgewandelt; die ihr eigentümlich nervöſe Unruhe 
war unter dem Geplauder der alten Frau von 
ihr gewichen. 

11 

Excellenz von Belling war die Witwe eines 
hohen ſächſiſchen Beamten, der mit dem Grafen 
Reuß in öſterreichiſche Dienſte übergetreten war. 
Sie empfing Hertha in ihrem Boudoir; die ſich 
geſtand, daß ſie noch ſelten eine ſchönere Dame 
in dieſem Alter geſehen habe. Frau von Belling 
mußte in ihrer Jugend ſtrahlend ſchön geweſen 
ſein; mit mildem wohlwollenden Lächeln begrüßte 
ſie die junge Dame, die anſcheinend einen ausge⸗ 
zeichneten Eindruck auf ſie machte, denn Frau 
von Belling reichte Hertha, was ſie ſonſt nur bei 
intimen Bekannten that, die Hand, welche dieſe 
ehrfurchtsvoll an ihre Lippen zog. Eine Hand⸗ 
bewegung lud Hertha ein, Platz zu nehmen. 

„Sie ſind mir ſehr warm empfohlen worden. 
Ihre Zeugniſſe gefallen mir. Iſt wohl Ihre 
erſte Stellung?“ 

„Zu dienen, Excellenz.“ ö 

„Sie ſind aus guter Familie und wohlhabend. 
Fürchten Sie ſich nicht, ſo urplötzlich unter ganz 
wildfremden Leuten leben zu müſſen?“ 

„Excellenz, Ihre Güte verſöhnt mich mit der 
Trennung von der Heimat.“ 5 

„Ihre Mutter iſt nun einſam. Sie wird ſich 
nach Ihnen ſehnen. Ich weiß, was das für ein 
Mutterherz bedeutet, von dem einzigen Kinde 
getrennt zu ſein.“ he 

„Meine Mutter weiß, daß eine Stellung, 
wie ich die Ehre habe, in dieſem Hauſe bekleiden 
zu können, mich bildet und meine Erfahrungen 
bereichert“, entgegnete Hertha mit höflichem, be⸗ 
ſcheidenem, aber beſtimmtem Ton. 

„Sie ſind muſikaliſch, ſpielen Klavier, ſingen, 
in franzöſiſch und engliſch perfekt??? 

Hertha verneigte ſich bejahend. 

„Ihre Stellung in dieſem Hauſe iſt eine ge⸗ 
ſellſchaftlich hervorragende, da Sie mir auch in 
der Geſellſchaft zur Seite ſein werden. Ich habe 
deshalb der Dienerſchaft Ordre gegeben, Sie als 
Dame aus gutem Hauſe zu behandeln und Ihnen 
die Ihnen gebührende Hochachtung zu erweiſen.“ 

Hertha verbeugte ſich tief; für dieſe zarte 
Rückſichtnahme dankte ſie der alten Dame aufs 
innigſte. 8 

„Sie verſtehen zu repräſentieren, und ich 
zweifle nicht daran, daß Sie die Dienerſchaft in 
Reſpekt zu halten wiſſen werden. Sollten trotz⸗ 
dem Uebergriffe geſchehen, ſo bitte mich zu in⸗ 
formieren, ich werde für das Weitere dann ſorgen.“ 

„Und mein Dienſt, Excellenz?“ warf Hertha 
beſcheiden und reſpektvoll ein. 


Sie die geſchäftliche Korreſpondenz 

Lieferanten, abends leſen oder muſizieren wir. 

Dafür erhalten Sie einen Gehalt von 50 Gulden 

nebſt freier Station und vollſtändigen 

Ihnen durch Repräſentation entſtehend 

Sind Sie damit einverſtanden, Fräulein Ha: 
Hertha beugte ſich auf die Hand der 


herrin nieder: „Meinen heißeſten Dank, Excellenz, 
ich werde meine Pflicht im vollſten Maße er⸗ 
füllen und aufrichtig beſtrebt ſein, mir die vollſte 


Zufriedenheit zu erringen.“ Sa . 

„Ich zweifle nicht daran“, bemerkte Frau 
von Belling mit gütigem Lächeln. „Nach dem 
Frühſtück — ich habe berelts Ordre gegeben, 
anzuſpannen — begleiten Sie mich auf einer 
Ausfahrt. Der Tag iſt ſchön, und dann muß 
ich Ihnen doch unſer Familiengut zeigen. Viel⸗ 
leicht verſtehen Sie auch etwas von der Land⸗ 
wirthſchaft oder intereſſieren ſich dafür?“ 

Hertha geſtand verwirrt ihre vollſtändige Un⸗ 
kenntnis ein: „Ich hatte als Großſtädterin nie 
Gelegenheit dazu.“ 

„Nun, hier werden Sie bekehrt, mein Kind“, 
meinte die Excellenz gnädig: „Es giebt nichts 
Schöneres als die Natur und keinen dankbareren 
Beruf als den des Landwirths. Ich bin's mit 
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Anfangsgründe hinaus ſind. Nun gehen Sie, 
ziehen Sie aber derbe Schuhe an, falls es quer⸗ 
feldein gehen ſollte.“ Hertha war entlaſſen. 

Frau Herold hatte ihr nicht zu wenig von 
der Schloßherrin geſagt, Frau von Belling war 
leutſelig, liebenswürdig, gnädig und vor allen 
Dingen nicht ſtolz. „Mit ihr läßt ſich's ſchon 
auskommen“, hatte die alte Beſchließerin hinzu⸗ 
geſetzt. „Wäre nur die hochmüthige Prager 
Nichte nicht, die oft monatelang hier herum⸗ 
ſchnuppert und alles auf den Kopf ſtellt. Nehmen 
Sie ſich vor der Kröte und ihrem Hochmuths⸗ 
teufel in acht.“ Auf die Prager Nichte war 
Hertha neugierig. „Der junge Herr iſt, wie die 
Mutter, gut, das reine Kind noch, leutſelig, und 
nicht aufs Geld verpicht. Ich habe ihn ein⸗ 
mal zu ſeiner Mutter ſagen hören, daß er nur 
die heirathe, die er liebe und ſei es ein Bauern⸗ 
mädchen. Das ſagt ſich ſo, aber thut ſich ſchwer.“ 

„Bleibt der junge Herr lange vom Hauſe?“ 
meinte Hertha intereſſirt. 

„Bis der junge Herr ausgelernt hat, wird 
noch manches Jahr vergehen; feine Ferien ver- 
lebt er regelmäßig hier und dann kommt auch 
gewöhnlich Komteſſe Maria Valeria hierher,“ er⸗ 
zählte die geſprächige Frau der aufhorchenden 
jungen Dame, die über die Familienverhältniſſe 
im Schloſſe damit ſo ziemlich orientirt war. 


Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


*Kirchenſtück. Dem Altmeiſter Wilhelm 
Jordan hatte die Neuſtädter Weinfirma Eduard 
Witter zum 80. Geburtstag einige Flaſchen ihres 
„Kirchenſtück“ zugeſandt, worauf ihr der greiſe 
Poet folgendes Dankgedicht ſandte. 

Beim edelſten Forſter Kirchenſtück — Aus dem Keller 
des Eduard Witter — Durchſchwärmten die Nacht, ver⸗ 
gnügt und erbaut — Zwei trinkbare Pegaſusritter. — 
Der Eine hatte von Ekkehard, — Frau Hadwig und 
Walter geſungen, — Der Zweit! in urgermaniſchem 
Ton — Das Lied von den Nibelungen, — Doch feucht⸗ 
froh Beide nicht minder bezeugt — Daß der Stoff zu 
ſeeliſchen Flügeln — So lauter begeiſternd nirgend ge⸗ 
deiht — Wie auf rheiniſchen Rebenhügeln. — Aus dem 
Vorrath reihten ſie Lied an Lied — In ſchier unend⸗ 
licher Kette; — Dann erkühnten fie ſich, aus dem Ste⸗ 
gereif — Zu reden gereimte Duette. — Ob auch noch 
ſo entlegen der Zwilling ſchien — Zum Reim, der den 
Halbvers geſchloſſen, — Der Andere bracht' ihn in rich⸗ 
tigem Takt — Wie aus der Piſtole geſchoſſen. — Anno 
ſiebzig war's. Schon ahnten ſie vor — Die wuchtig 
zerſchmetternden Streiche — Des deutſchen Schwertes 
und mancher Vers — Ward gewidmet dem werdenden 
Reiche. — Von der Sonne des Morgens ließen ſie ſich — 
Bei der Götterluſt überraſchen — Und machten erſt 
Schicht, nachdem ſie geleert — Auf den Mann fünf 
Kirchenſtück⸗Flaſchen. — Einen Korb voll edelſten Kirchen⸗ 
ſtücks — Beſcheert nun Eduard Witter — Zum Feſt 
des vollendeten achtzigſten Jahrs — Mir einſamem 
Pegaſusritter. — Herzinnigen Dank! Doch Wehmuth 
weckt — Die Erinnrung an jenes Gelage. — Dahin, wie 
der trinkbare Dichterfreund, — Sind auch meine trink⸗ 


baren Tage. — Nach nur einer Flaſche hält mir den 
Durſt — Unerbittlich das Alter im Zügel. — Doch 
immer noch hebt mir zu kräftigem Schwung — Der 


Wein die ſeeliſchen Flügel. — Auch dem Nippenden ſoll 
er nun ungeſchwächt — Noch erneuen aus treuem Ge⸗ 
denken — Die wonnige Nacht, die er weiland durchzecht 
— Mit Scheffel im Amte des Schenken. 

Frankfurt a. M., 1. März 1899. 

Wilhelm Jordan. 

„Es lebe die Prüderie! Die klang⸗ 
volle Kernſche Kompoſition: „O ſing' mir ein 
Lied, daß ich ſcheiden muß“ u. ſ. w. wird auf 
den Seminaren Weſtfalens viel geſungen. Eine 
Stelle dieſes Liedes lautet: „Gieb, roſiges Lieb- 
chen, den letzten Kuß und gieb mir zum Abſchied 
die Hand“, eine andere: „Gieb, roſiges Liebchen, 


nach altem Brauch zum Kuß mir den Mund und 
„die Hand, einſt ſeh'n wir uns wieder und halten 


auch die Hochzeit im heimiſchen Land.“ Wie 
entſetzlich anſtößig klingen ſolche Worte aus dem 
Munde eines ſangesluſtigen preußiſchen Seminar⸗ 
iſten! Infolge ſolcher Erwägung fühlte ſich ein 
Seminarlehrer veranlaßt, die genannten Stellen 
einer ſtrengen Zenſur zu unterwerfen, vielleicht 
auch, weil er befürchtete, fie könnten den Unwillen 
eines inſpizierenden Geheimrats erregen. Er ver⸗ 
beſſerte alſo: „Es geht nun bald wieder auf 
leichtem Fuß, gieb, Freund, mir zum Abſchied 
die Hand“ und: „Gebt, herzlieben Freunde, nach 
altem Brauch, zum Abſchied mir fröhlich die Hand, 
einſt ſeh'n wir uns wieder, denn es iſt ... noch 
heilig das Freundſchaftsband.“ — Dieſe wunderbare 
Verballhornung erinnert an ein ähnliches Stüd- 
lein. In einem Liederbuch fand ein Schulinſpek⸗ 
tor das Frühlingslied anſtößig, in welchem die 
Stelle vorkommt: „Kühner wird jetzt jeder Schäfer, 
ſanfter jede Schäferin.“ Schnell entſchloſſen ver⸗ 
änderte der geniale Mann die bedenkliche Stelle 


Leib und Seele, paſſen Sie auf, Sie werden folgendermaßen: „Kühner wird jetzt jeder Käfer, 
mir Recht geben, wenn Sie erſt einmal über die! ſanſter jede Käferin.“ 


* Was eine Frau leiſten kann. 
Vor kurzem legte eine junge Brooklyner Miß 
Yatman auf dem Fahrrad 700 engliſche Meilen 
in 81 Stunden und 55 Minuten zurück. Dieſe 
Leiſtung verſetzte eine Frau Jane Lindſay, die 
nicht lange vorher 500 Meilen in einer Tour ge⸗ 
radelt hatte, in eine förmliche Wut. Sie faßte 
die That der Nebenbuhlerin als perſönliche Be⸗ 
leidigung auf und beſchloß, durch ein Uebertreffen 
der Leiſtung Rache zu nehmen. Lediglich um 
dieſes Gefühl zu befriedigen, nicht etwa um ir⸗ 
gend einen Preis zu gewinnen, unternahm ſie 
eine 800⸗Meilenfahrt mit allen den Anſtrengungen 
des Körpers und ohne Rückſicht auf das, was 
ſonſt den Frauen ſo teuer iſt, die Erhaltung 
ihres jugendlichen Geſichts. Doch ſie ſiegte und 
zeigte, was eine Frau leiſten kann. Sie brauchte 
für die 800 Meilen 91 Stunden 48 Minuten. In 
dieſer Zeit ſchlief ſie einmal 2 Stunden und ein 
anderes Mal 2½ Stunden. Nach jeden zurück⸗ 
gelegten 20 Meilen ſtieg ſie ab, um ſchnell etwas 
Nahrung zu ſich zu nehmen, und nach je 100 
Meilen badete ſie, ließ ſich kneten und wechſelte 
die Kleidung. Die Schmerzen, welche ſie ausſtand, 
und die geiſtigen Qualen ſchilderte ſie ſelbſt in 
einer Zuſchrift an eine „gelbe“ Zeitung. Als ſie 
das Ziel, ein Sporthotel, erreicht hatte und von 
ihrem Rade geſtiegen war, beſtand ihr allererſtes 
Bedürfnis darin, die daſelbſt aufgehängte Cham⸗ 
pionkarte der beſiegten Rivalin herunterzureißen. 

* Auch das noch! Eine merkwürdige 
Mitteilung finden wir in der „Fronde“: Seit 
undenklicher Zeit weiß man, daß es falſche Haare, 
falſches Nackenhaar (Chignons), falſches Stirnhaar 
giebt, aber falſche Wimpern ... Jawohl! Die 
falſchen Wimpern ſind durchaus keine Fabel. „La 
Medecine francaise“ meldet, daß man das Mit- 
tel gefunden hat, die Augenlieder von Leuten, 
welchen die Natur den Wimpernſchmuck verſagt 
hat, mit Wimpern zu „bepflanzen“. Die Sache 
iſt ſehr einfach. Man braucht nur mit einer 
feinen Nadel, die als Faden ein Haar von der 
Kopfhaarfarbe des Patienten aufweiſt, den Rand 
des Augenlids, zwiſchen der Geſichtshaut und 
dem fettigen Saume zu durchſtechen. Dann ver- 
fährt man wie bei einer feinen Näharbeit mit 
feinen Stichen. Wenn das Augenlid ganz benäht 
iſt, ſchneidet man mit einer feinen Scheere das 
Haar entzwei, ſo daß ſich zwei Reihen von dichten 
Wimpern bilden. Es iſt empfehlenswert, die Wim⸗ 
pern oft zu „friſieren“, denn ſchöne Wimpern ver⸗ 
leihen dem Auge einen beſonderen Reiz und machen 
den Blick ſanft und milde. 

*Die Gezeitenwelle auf der 
Seine. Dieſe wunderbare Erſcheinung, von 
den Franzoſen „le mascaret“ genannt, wieder⸗ 
holt ſich regelmäßig und läßt ſich am beſten zur 
Zeit der Hochflut während der Frühlingsäqui⸗ 
noktien beobachten. Von Havre aus wälzt ſich 
in ungeſtümen Laufe mit koloſſaler Geſchwindig⸗ 
keit die Welle die Seine entlang bis nach Rouen, 
wo ſie dann ſchließlich verebbt. Nachdem ſie un⸗ 
gefähr ein Drittel ihres Weges zurückgelegt, er⸗ 
ſcheint ſie in ihrer ganzen Bewunderung und 
Schauer einflößenden Pracht bei Caudebee, wo 
wegen der reißenden Strömung, die die Seine 
dort hat, die Waſſer der Flut außerordentlich 
hoch geſchleudert werden. Schon mehrere Minu⸗ 
ten, bevor die Flut wie ein ſcheugewordenes Pferd 
dahereilt, hört man das Donnern und Brauſen 
der aufgeregten Waſſer, und wenn ſie vorbei iſt, 
ſo iſt das Niveau um ca. 18 Fuß geſtiegen und 
noch lange wirbelt und rauſcht das Waſſer nach. 
Von Caudebec aus gehen ihr, wie wir in Spe⸗ 
manns „Mutter Erde“ leſen, auch Dampfer ent⸗ 
gegen, die auch ohne irgendwie Schaden zu lei⸗ 
den, ſie ſtromabwärts ſchneiden. 

* Auch ein Kaiſerwort. 
Tagen drang am frühen Morgen ein junger 
Ochſe, der auf dem Transport wild geworden 
war, durch die innere Stadt in die Hofburg zu 
Wien. In Hofkreiſen erzählt man nun, daß der 
Kaiſer Franz Joſef den Grafen Paar gefragt 
habe, was feine Wiener wohl — was zweifel⸗ 
los geſchehe — über das Ereignis witzelten. Der 
Generaladjutant habe nach einigem Zögern und 
Zureden geantwortet: „Sie ſagen, es ſei der 
erſte Ochſe, der ohne Protektion in die Hofburg 
kommt.“ Darauf der Kaiſer: „Ich wäre froh, 
wenn dem ſo wäre!“ 


Vor einigen 


11. November Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 17 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 4 „ 10 „ 
Mond⸗Aufgang L „, 
Mond⸗Untergang 12% — „. 
Tageslänge: 
8 Stund. 53 Min., Nachtlänge: 15 Stund. 7 Min. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn 


> 


984 115112 51 20.64 339 64 421 91 817 99 1169 
197 227 225 430 529 817 36 56 957 117008 590 _609 
90 842 964 118038 124 76 95 303 674 771 805 27 94 
119009 (3000) 11 86 136 87 300 653 950 63 (300) 95 

120195 204 353 72 75 690 775 896 (500) 951 98 
121267 (3000) 546 81 656 845 46 122083 113 346 
474 876 123270 85 301 36 562 716 998 124908 28 
29 (200) 136 40 50 257.388 417 (500) 516 32 67 712 27 
40 875 125009 45 65 85 308 432 519 (500) 42 80 788 
982 97 126047 (500) 106 299 393 426 66 68 (1000) 
808 77 926 46 127000 185 277 514 66 684 763 924 
128019 52 105 40 279 329 585 717 853 58 129020 
26 (3000) 58 146 253 341 79 452 607 725 825 (600) 
911 17 80 

130095 205 (300) 697 99 813 919 54 131187 362 
(3000) 562 812 974 (3000) 132030 (300) 175 #21 
546 53 751 991 133165 72 264 77 631 77 646 62 912 
134042 270 (3000) 80 346 450 68 561 861 (3000) 78 
917 135105 225 (300) 38 358 469 606 963 136091 
186 410 713 38 811 65“ 137023 135 468 540 696 729 
6800) 48 63 138001 314 610 19 734 36 139069 104 
482 517 63 676 

140023 116 310 21 (300) 455 82 696 (1000) 893 910 
30 86 141201 56 (300) 355 61 446 521 615 72 750% 
(1000) 73 (500) 83 810 15 (300) 978 142034 150 427 
540 47 95 829 956 79 143100 20 267 477 542 52 783 
144110 20 246 96 523 (1000) 50 610 91 145005 306 


201. Nönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


603 56 71 (300) 840 41 80 1128 45 215.84 535 712 
30 811 986 2293 332 501 77 83 870 999 3001 35 210 
53 (500) 581 806 57 920 4012 314 553 605 (3000) 
716 64 882 5218 72 357 435 564 752 805 (300) 936 51 
75 6065 (1000) 122 309 (1000) 499 616 (3000) 764 
852 7041 150 76 303 8 568 731 75 92 8146 280 661 
909 (1000) 37 9051 144 91 462 520 629 830 (300) 35 
46 58 907 

10030 226 540 85 697 908 11043 53 87 94 211 351 499 
792 93 96 916 (300) 37 12282 331 418 608 13001 47 
147 89 300 41 451 717 19 (300) 40 62 98 840 64 934 
14201 14 27 352 561 15032 204 81 431 568 80 662 
(300) 52 781 97 911 20 16100 383 539 50 52 64 629 
717 (800) 82 882 17419 70 767 851 914 118110 12 268 
449 510 708 64 19052 135 423 51 554 957 (1000) 

20314 405 84 571 95 (500) 21005 487 89 520 615 
50 22113 28 97 114 38 386 548 708 59 802 939 23016 
146 (3000) 237 (1000) 63(5000) 372 89 473 523 696 
723 845 981 24242 93 327 487 80 83 653 804 16 64 
68 25085 320 649 60 785 858 26060 89 155 (1000) 
447 502 604 704 61 83 27242 59 333 418 39 44 503 


38 90 234 459 541 730 70 801 113044 207 93 311 503 
702 31 66 89 97 805 44 (1000) 907 91 (3000) 114048 
96 (500) 137 256 354 531 687 023 54 950 95 115226 310 
(10000) 655 (1000) 95 737 877 (1000) 93 116127 43 
71 244 (500) 99 556 621 907 119393 409 10 98 569 
866 914 118054 139 50 400 25 42 67 (3000) 504 876 
119004 133 357 402 13 937 

120009 20 67 114 (300) 1276 86 349 419 21 58 66 
541 44 637 51 91 834 936 121086 (1000) 195 234 371 
(1000) 441 522 607 26 68 915 (1000) 122079 143 447 
21 837 123204 450 761 914 73 (300) 124039 49 65 
(1000) 98 215 16 95 352 (5000) 65 402 4 (600) 42 
610 35 64 85 707 821 (500) 989 (1000) 125040 135 48 
274 (1000) 305 78 79 474 911 126203 62 430 39 535 
676 711 806 96 906 84 92 97 127061 137 280 502 31 
37 90 704 45 917 58 81 128483 (300) 516 655 736 
(300) 831 917 129166 94 311 19 424 888 949 

130013 39 552 (1000) 696 843 942 131213 487 511 
132111 35 (3000) 47 214 30 (300) 60 62 94 358 61 
801 (1000) 72 183065 (300) 102 224 547 605 17 
134008 112 381 636 73 790 941 (500) 135085 96 206 
371 656 66 81 717 85 136040 265 328 98 472 549 
500) 72 606 46 766 878 83 935 82 137005 25 33 225 
90 (1000) 364 80 512 25 41 629 47 787 839 952 61 66 - 
68 138234 307 34 (1000) 683 806 970 (1000) 139201 
2 493 688 895 922 

140065 98 197 408 502 (1000) 95 (300) 807 931 


201. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


111 43 (1000) 307 55 441 637 85 (300) 762 905 63 75 
96 (200). 1109 259 396 592 (500) 965 2064 117 236 
57 (800) 348 459 539 (3000) 603 (1000) 12 98 867 904 
62 3061 193 293 (1000) 358 430 40 99 560 78 (3000 
4927 102 35 421 539 91 98 832 (3000) 96 979 8 
5351. 427 561 686 931 34 (1000) 35 6139 460 76 535 
68 769 7021 (300) 229 72 93 395 (3000) 400 (3000) 25 
61 572 625 70 90 815 44 916 8209 47 421 47 852 (500) 
88 92 906 25 9036 (300) 59 171 88 242 85 (500) 91 
96 32) 659 940 . 

10094 165 244 81 377 947 95 11060 259 447 519 27 
30 189 761 (500) 18103 323 456 69 83 87 (3000) 884 
901 13010 (3000) 54 190 260 303 867 71 92 14017 
117 30 48 (3000) 297 314 86 678 726 (300) 15064 353 
73 467 689 97 744 (1000) 94 99 844 16058 173 219 62 
77 303 54 (1000) 419 513 61 656 74 82 742 46 89 865 
17000 105, 36 45 264 307 556 607 742 882 94 18306 
(300) 478 (300) 609 928 (300) 19049 84 210 65 87 402 
13 630 31 954 

20367 89 (300) 418 659 74 77 704 (300) 45 908 84 
210 7 175 262 527 732 (500) 897 947 (300) 22391 617 


7 nahe 75 764 75 99 861 945 146149 (300) 98 299 325 668 (1000) 63 76 844 80 922 23 05 705 32 94 961 77 95 1 7 286 (1000) 338 70 681 900 2049 129 40 
eee 228.246 50 52 62 200 450000 8 5 816, 80 52 52 60 965 140039 77 22 879 | 58.64 80 238 (300) 537 630 600 740 (00 2808840 | 219.88 000) 8 dr 08 (600) 827 143057 70 82 120 
851 097 ” ö 948 148182 289 321 532 680 965 149035 77 221 49 [ 295 523 621 (1000) 26008 335 58 91 407 (300) 30 950 362 421 (1000) 75 868 914 144015 52 149 248 403 12 


337 42 504 66 69 686 959 

150008 138 288 371 481 508 29 612 85 151062 04 
110 48 (500) 56 (300) 57 275 (500) 374 455 76 (300) 
902 41 77 152015 105 52 201 321 539 57 648 76 850 
(500) 70 916 80 (500) 15311 44 308 521 38 154075 
611 810 (500) 155003 (3000) 37 53 215 35 520 850 
950 130127 28 251 327 472 518 28 636 51 69 771 
315 41 900 157047 151 56 313 413 48 54 70 526 
158148 (300) 249 492 98 519 52 621 905 (500) 
159053 (3000) 103 22 205 521 601 84 874 902 6 68 

160 40 134 48 318 581 653 57 804 161011 (500) 
160 202 510 38 630 875 162080 170 220 330 530 64 
694 732 850 906 85 (500) 163075 117 (300) 42 202 
(500) 604 (500) 91 736 164088 98 129 87 278 630 74 
765 818 904 165004 335 435 70 81 641 725 845 48 68 
906 82 166140 91 281 341 513 72 701 944 167051 
53 281 306 31 (300) 72 471 722 988 168024 (3000) 
334 57 578 81 608 99 711 51. 840 (300) 169031 G00) 
102 65 (3000) 74 94 372 902 739 849 969 

170055 105 33 47 270 522 65 621 98 787 171000 
(300) 113 294 471 709 880 172033 69 199 211 450 71 
536 66 (1000) 709 834 88 173180 (500) 95 282 477 
755 82 825 927 92 36 17429) 960 62 05 467 80 86 
548 633 64 783 (5000) 872 78 175211 720 48 96 
850 73 949 54 79 176003 107 256 300 (500) 404 604 
724 957 177071 182 200 337 511 29 884 178017 70 
174 203 77 574 (500) 636 46 50 711 847 914 179005 
(300) 29 430 43 93 683 95 774 911 

180058 232 496 552 (1000) 79 698 181014 (300) 75 
(500) 112 30 215 330 446 953 99 (1000) 182167 72 
415 63 86 510 33 614 756 92 846 183032 208 362 
(300) 99 469 577 658 849 77 969 75 184235 461 50 
(300) 687 185189 (1000) 267 (200) 82 91 438 525 600 
9 89 863 66 935 77 186295 (3000) 98 467 93 696 987 
187013 149 55 79 456 578 613 „47 81 718 (500) 835 
958 188090 133 218 8 351 92 (300) 450 84 532 79 
600 1 18 97 759 840 87 189128 335 36 78 671 734 
850 66 

190039. 350 93 401 7 504 731 6500) 818 998 191066 
112 17 216 866 575 737 69 192032 36 178 224 742 52 
972 97 193002 65 160 93 283 322 06 80 566 (500) 77 
90 94 602 98 805 9 194036 84 230 395 (500) 523 
604 81 761 948 195370 427 508 682 709 196ʃ00 23 
237 352 628 94 783 827 86 944 56 82 197011 228 
(1000) 39 74 412 71 711 58 810 926 39 69 198111 246 
407 613 21 24 765 95 (500) 909 199025 393 404 (1000) 
589 046 

200206 324 70 459 (0 76 526 758 807 36 201078 
300 41 426 626 20 761 (500) 87 (300) 815 89 202107 
59 416 (500) 585 705 47 806 (300) 984 88 203120 25 
451 506 905 204093 146 330 (1000) 471 708 913 
205016 175 (1000) 218 52 62 60 438 84 861 (300) 
206110 321 555 65 (300) 80 625 83 852 905 70 207087 
997 574 883 208076 88 91 252 332 86 407 (300) 513 
600 (500) 22 36 7 5 801 2 38 66 90 (800) 989 
209147 84 500 603 46 718 39 843 

21005 493 625 68 755 (300) 922 211153 73 474 
559 (300) 660 88 7909 853 929 212803 40 95 955 
213065 81 139 55 (500) 465 539 799 907 (300) (0 76 
(1000) 84 (500) 21403 115 16 208 411 97 780 215014 
38 (3000) 122 68 280 414 92629 31 85. 711 08 841 
907 216150 294 457 00 730 76 861 217148 497 521 
653 821 909 26 218016 56 202 462 511 21 678 738 
922 219113 346 759 89 803 10 24 43 914 27 45 

220182 287 544 617 725 812 944 (5000 76 221027 
(1000) 57 78 532 51 678 (1000) 702 93 907 18 (3000) 
222351 596 696 802 34 43 223037 77 105 67 (300) 78 
320 24 518 35 45 671 715 57 809 75 224120 51 285 
540 91 667 91 774 855 225003 (300) 6 233 439 55 08 


27013 75 108 52 201 16 565 935 61 28030 123 288 
92 (300) 427 509 612 800 993 29202 323 923 74 

30004 16 39 61 175 358 552 634 53 724 51 818 
31394 504 631 719 93 947 32220 732 37 867 98 950 
33203 354 (3000) 502 47 61 604 66, 958 (3000) 
34621 (300) 45 734 973 35030 37 59 123 319 495 539 
41 860 36.83 168 (500 87 201 318 78 497 594 669 
37017 (300) 61 201 350 55 419 520 658 744 806 
957 (3000) 28205 325 (1000) 535 99 654 (1000) 711 
13 892 978° 392.0 41 411 572 78 604 54 827 (500) 
951 (3000) 68 

40185 320.497 513 (500) 723 56 839 41011 273 (300) 
300 574 914 74 42108 272 584 (3000) 802 43002 
449 733 85 862 97 (1000) 44074 257 (3000) 358 510° 
648 711 61 824 71 73. 45072 304 556 58 99 903 54 
46030 56 892 516 739 857 96 932 47019 120 (300) 254 
03 (500) 562 66 80 446 87 510 15 (3000) 688 723 
48033 195 217 (200) 25 85 383 (500) 491 535 74 757 
85 695 49058 144 (500) 40 (300) 303 429 515 654 729 

50110 47 (3000) 215 351 463 513 672 (300) 73 
816 5131 535 611 723 861 906 13 22 52193 222.367 
5003 140 715 820 53117 269 86 423 915 64 652 796 
89 (3000) 55 65 54N14 72 134 237 94 313 719 
55013 26 354 71 7,5 (3000) 958 56106 224 470 
532 8 5 63 901 57044 (500) 152 241 491 504 635 795 
962 58000 (300) 3 25 26 (3000) 32 138 53 (500) 
239 91 367 (00) 473 804 67 937 60 59154 298 475 
580 854 915 46 47 55 (300) 71 

60080 97 98 149 414 82 597 89 660 758 983 61034 
105 3.0 (050) 50 60 528 673 74 (500) 809 68 (300) 
933 47 62142 252 580 755 955 63054 179 265 82 354 
563 68 952 64171 283 610 27 824 (800) 35 939 98 
6504 344 583 6 3 73 959 66031 253 438 579 673 754 
34 970 (300) 67125 70 (300) 279 310 522 601 64 851 
950 8 68054 118 27 (800) 38 67 (500) 72 (300) 498 
94 855 81 900 27 69:29 67 406 (1000) 924 56 (500) 916 

70025 267 (300) 73 489 95 (80 86 728 47 86 821 
(500) 73 80 910 71072 154 3 6 575 916 78 86 72003 
131 (1000) 364 (8.0) 466 591. (30000 97 626 80 745 
810 6) (1000) 65, 73010 21 (3000) 40 41 63 129 250 
77 301 528 54 77 93 687 504 6 74017 315 51 502 70 
684 829 53 84 75.40 159 207 300 (3000) 435 49 53 
587 715 98 941 76030 3) 76 199 203 321 621 763 860 
71.87 937 75 77010 234 67 340 51 482 523 778 832 
971 78 03 309 92 573 03 877 (500) 790 4 129 301 620 

80349 658 81 (20) 81081 146 66 350 551 74 650 
702 834 (3000) 8266 (1000) 87 400 78 733 62 89 
812 25 83237 86 3 5 33 (3000) 463 621 84045 109 
96 224 69 370 93 435 64 599 610 67 734 59 77 8906.88 
914 85136 280 416 44 008 818 919 67 86138 99 255 
381 650 74) 852 CU 88 900 52 87607 156 78 81207 
420 551 619 43 61 (00) 05 700 48 70 88 826 997 
8802 49 221 08 450 (3000) 71 095 715 74 892 903 
89 23 159 64 458 627 755 918 

90 01 37 ge 514 37 655 80 759 91137 28 72 287 
(5% 97 41977 528 785 821 968 92 25 115 54 450 
(5000 581 93075 78 237 33 590 705 806 79 (09) 
922 94218 41 328 528 84 632 701 897 921 95000 
78 (1000) 88 13 (1000) 480 626 946 96136 233 3) 
368 486 (300) 597 654 848 9703475 196 217 (300) 

)0) 94 502 37 696 99 878 99 959 98020 

105 72 228 421 41 (500) 630 87 (1000) 715 69 821 47 
100 400 535 621 74 702 46 
2,4 359 449 69 (300) 81 614 (300) 53, 9238 
5 47 22g 472 480 564 05 (39 704 44 61 04 
‚48 022 102 05 00 209 900 423 40 0 
103053 265 (00) 614 731 79 844 50 


92 (300) 90 873 93 950 145275 96 (5000) 514784 
(3000) 87 93 (1000) 94 871 997 200), 65 89 146024 
96 603 847 93 947 147142 216 311 37 717 28 86 98 
851 148134 42 509 (300) 607 11 38 720 63 861 
149075 292 325 43 55 436 616 804 42 

150137 217 421 46 71 547 607 907 151447 662 89 
(1000) 768 152126 245 361 520 671: 739 153033 90 
97 122 30 608 90 154117 282 332 479 (300) 820 66 
998 155026 352 (3000) 415 92 688 723 883 156217 
(300) 51 (1000) 91 354 469 681 (3000) 999 157028 
70 (1000) 385 611. 712.31 38 919 62 158001 22 102 
403 67 508 614 28 841 159056 (300) 62 226 316 26 
48 688 974 

160015 109 45 303 684 802 19 98 939 62 70 161072 
170 267 471 563 953 162010 50 (300) 74 199 332 79 
350 528 669 783 825 95 972 163069 213 452 530 (300) 
72 622 46 765 89 984 164197 229 307 80 404 17 540 
51 646 711 81142 979 165077 86 267 690 800 39 
9:3 51 76 (10000) 166057 (500) 83 581 651 64 80 
908 22 85 167028 (500) 127 254 350 486 615 40 754 
(3000) 934 75 168080 114 (5000) 315 543 82 920 
169 3:12 665 973 

170014 106 (3000) 66.280 310 465 558 (300) 00% 
(500). 94 723.25 804 (300) 171946 53 343 (1090) 542 
91 172170 540 664 748 919 173088 174 227 53 330 
(3 (500) 427 601 (C00) 931 17421 05 254 63 792 893 
987 175162 242 68 545 176030 356 95 473 518 49 
603 725 940 177007 74 (3000) 131 81 224 83 693 
730 806 178000 110 212 374 420 (1000) 767 889 
179300 569 88 626 92 738 863 942 56 (500) 65 (300) 

180192 200 61 72 363 452 74 93 593 623 67 (1000) 
746 840 961 69 76 181103 10 56 74 268 361 409 550 
63 99 739 875 915 (1000) 46 182089 175 82 220 335 
725 63 (300) 183012 240 69 72 77 334 69 620 82 781 
815 74 902 42 184000 326 523 (1000) 78 84 630 86 
770 812 185044 84.596 744 878 186284 (1000) 87 316 

500) 511 704 803 53 97 (1000) 925 187263 392 (300) 
3040 727 35 188084 417 89 547 685 89 728 41 
(3000) 836 189047 147 71 380 573 (1000) 91 729 52 
61 869 85 971 97 98 N 

190403 11 18 (1000) 541 55 649 (300) 830 191028 
87 164 318 92 407 70 93 94 (1000) 657 784 867 (500 
85 192105 95 271 544 926 33 193293 428 97 593 616 
23 194014 31 151 312 465 593 707 11 854 86 (1000) 
195055 111 330 86 627 839 930 196002 6 139 600 
242 351 678 (300) 867 908 30 94 197218 414 521 N 
85 198158 432 46 91 555 664 719 934 199002 16% 67 
90 285 333 82 98 512 813 86 969 

200058 352 537.668 201015 247 303 (3000) 439 
509 756 90 822 47 921 (1000) 56 202000 80 277 305 
(500) 442 70 615 9:6 (500) 98 203180 90 (1000) 362 
421 (1000) 43 543 84 780 877 086 983 204403 95 570° 
745 81 (3000) 802 14 45 997 205180 (1000) 227 337 
455 500 6 636 42 95 923 (1000) 206134 204 69 3% 
65 422 33 506 777 (8000) 95 935 57 207023 153 407 
981 208003 160 364 403 83 580 608 781 984 (1000) 
99 209151 243 54 93 303 54 820 61 910 29 

210001 50 422 607 73 725 94 821 (4000) 937 70 
211028 237 314 48 419 528 774 828 921 30 38 212322 
402 505 (1000) 612 42 761 21%036 43 130 36 448 587 
214006 (500) 106 68 272 87 343 404 (300) 959 215033 
101 91 221 388 (300) 411 717 54 930 216009 145 206, 
(1000) 30 41 319 428 82 556.90 735 831 913 217006 
610 (3000) 920 74 97 218017 31 177 (500) 770 87% 
933 219351 445 524 855 

220088 155 76 240 64 324 38 76 481 680 87 (300) 
N 786 901 221042 196 (3000) 201 41 222506 204 
1 622 7» 771 827 108291 312 (1000) 419 | (3000) 85, 352 99 434 502 3 20 & 70 92... 600 814 
30 49 0 283 092 835 106131 80 (800) 412 59 77 223001 4 (1000) 110 369 (3000) 402 652 (300) 731 
817 40 82 107581 603 (10000 32 61 703, 854 108054 |. 76 97_ 863 68 224053 59 335 (3000) 717 811 632 


30275 411 72 537 44 69 89 800 2 28 97 993 
31132 71 155 228 332 (300) 88 (500) 677 846 930 
32007 20 49 66 152 227 92 532 777 940 33047 55 167 
9) 201 411 55 75 95 582 626 64 768 34242 356 75 
99 450 59 578 624 (300) 826 79 916 80 35017 (3000) 
53 112 66 (300) 401 3 664 722 86160 3ʃ3 544 916 do 
98 37196 369 439 550.72 81 91 667 784 38023 (500) 
72 288 539 (300) 678 731 820 58 (3000 69 88 961 
3959 (500) 299 374 (300) 518 40 796 832 81 
40002 198 326 879 (500) 41001 52 164 73 421 50 
802 42070 483 635 784 835 02 43725 99 865 901 
(300) 69 44081 133 654 80 645175 250 398 568 92 
64279 747 851 54 58 89 990 46148 303 5 (300) 6 67 
85 9199 438 512 735 4716475 435 703 (500) 67 88 
910 82 48098 390 (500) 403 (3000) 515 33 77 (3000) 
91 (300) 636 887 (3000) 955 9 49000 9 13 104 33 
91 525 760 940 
50026 103 55 75 227 29 42 336 68 583 813 45 (500) 
58 51125 432 88 714 (1000) 56 81 (300) 804 5289 
95 111 279 (500) 91 (300) 333 443 545 53004 98 240 
375 523 52 61 71 787 874 54051 298 539 793 55160 
70 460 715 868 70 56146 (500) 304 7 36 410 (1900) 
44 952 57097 258 479 695 (3000) 874 976 58092 
244 520 51 797 877 908 16 31 59149 498 512 87 764 
81 859 914 96 
60539 674 61066 103 201 9 84 98 (300) 325 584 
754 851 (500) 92 62102 17 27 80 236 54 (300) 386 408 
45 61 88 837 62 63106 93 380 414 607 771 900 
64060 83 250 353 461 793 888 981 92 65147 49 (1000) 
339 60 635 43 797 807 924 66010 91 93 379 734 804 
! 67055 260 72 405 (300) 24 529 93 68019 107 53 256 
71 416 50 554 72 631 (300) 99 901 12 28 69 80 69069 
231 474 963 84 92 (300) 
70128 (1000) 452 77 519 622 748 71082 334 (500) 
450 567 97 652 802 992 72396 656 73124 254 329 443 
g 592 674 809 74033 89 441 (500) 63 625 925 75042 120 
. 222 359 64 81 91 (300) 417 (300) 504 50 694 824 58 
98 909 10 760056 (300) 156 303,31 78 (1000) 593 615 
(300) 72 803.906 25 77033 170 256 339 87 (300) 484 
643 84 878 917 (3000) 78125 98 275 617 37 98 77 
859 938 82 79135 (300) 74 513 605 955 88 
80 01 310 52 571 633 723 81033 61 142 326 41 
96 407 553 772 879 82079 97 (3000 118 216 26.305 
(300) 92 580 091 736 818 67 981 8301 (3000) 60 
135 222 (300) 81 375 82 632 65 (10 000% 51 69 
818 916 78 99 84013 64 152 73 319 62 713 24. (300) 
898 85060 64 310 66 528 (300) 40 (8 86021 (500) 
135 463 643 703 (3000) 56 (200) 87000 15, 1 247 
j 81 345 458 519 50 630 728 9 94 8805 (300) 90 
528 675 719 89126 331 (1000) 454 575 621 45 50 782 
5 909 (300) 
af 90063 293 392 497 547 658 767 929 ( 1000) 91050 
(3000) 227 (3000) 31 73 305 582 85 626 49 74 838 
44 92062 99 180 259 324 32 427 640 790 93087 96 
934 44 53 503 (500) 828 32 902 74 94173 306,58 (500) 
74 98 (500) 461 67 88 (800) 628 701 875 95096 113 
558 62 71 640 745 905 96003 66.201 350 65 445 64 
89 521 90 93 617 47 874 97049 858 98250 69 Di 
528 (1000) 69 (500) 74 (3000) 796 21 844 (300) 99013 
140 49 242 675 738 870 935 89 
100070 109 206 33 85 335 575 710 (5000) 820 
(3000) 25 933 101044 126 86 87 287 447 608 879 
102 08 206 575 734 67 103047 199 249 67 305 42 
520 809 998 104155 237 60 304 6 30 521 37 677 795 
914 73 105953 72 106 78 352 66 437 696 701 (300) 
820 50 90 922 106023 55 (300) 452 574 97 832 95 
107153 235 (500) 57 604 760 808 942 108980 (300) 
214 334 41 484 537 672 75 757 (3000) 85 109345 
460 (300) 762 913 49 54 
110043 (500) 177 238 318 48 467 637 889 912 (1000) 


0 


111025 194 227 97 356 86 572 831 112101 7 270 440 76 (1609) 886 464 (500) 509 95 711 811 33 910 12 225071 111 410 575 
54 806 17 7% (500) 86 113094 93 143 19 55 344 536 5 —— 109135 298 424 943 51 Im Gewinntade verblieben: 2 Gew. A 15000 ME, 
925 114021 (3000) 54 164 305 471 522 672 701 53 110054 60 114 316 540 99 602 42 733 943 111970 2% 10000. Ml., 6 a 5000 Mk., 113 A 3000 Mk., 138 


5 94 278 390 635 84 717 (300) 863 979 (300) 112 ‚14 216 


Konkurs-Ansverkaul Weltbekannt 


A 1000 Mk., 126 & 500 Mk. 


— — 


Bekanntmachung.] Bekanntmachung. erden e 


Auch in dieſem Jahre ſoll her— 1. Der Einkauf zur freien Kur und vermiethen. Näh. i. d. Geſchaͤftsſt. d. Zig 
— — — 


gebrachtermaßen am Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken, iſt das Verſchwinden 
Todtenfeſte hauſe ſteht unter den Bedingungen 
i (Sonntag, den 20 november) des Dienſtboten⸗Einkaufs abe Eine Wohnung, Fertige N aller Arten Hautunreinigteiten und 


Herren⸗ u. naben⸗Anzüge Gautansfeläge wi. Mitefler, h den 


in den ſämmtlichen bien Kirchen Handwerksmeiſtern bezüglich ihrer 3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 


nach dem Gottesdienſte, und zwar], Lehrlinge frei. mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung ; lütgchen, rothe Flecke le. durch den 

Vor⸗ und Nachmittags, dee Kolette 2. Auf Grund und unter Vorlegung des Miethers ſofort anderweitig zu Sowie Joppen und Paletots täglichen Gebrauch von . 

zum Beſten armer Schulkinder durch des ertheilten Einkaufs ⸗Scheines] vermiethen Culmer Chauſſee 49. werd. Neuft. Markt 22, neb. d. Kgl. Gouvernement Borgmann’s 
TTT. 


die Herren Armendeputirten an den (Abonnements Beitrags Quittung) 


i ˖ 5 darf der Arbeitgeber bei der Orts: 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 1 den. aße 7 ie Herrschaftl. Wohnungen 


demnächſt einer größeren Anzahl armer 1 die 
aber a Sascha ng der] verſicherungspflichtigen Lehrlinge van 6 Simmern von jofort zu ver: 


nolhwendigſten Bekleidungsſtücke uw.“ von der Krankenverſicherungspflicht[miethen in un. neuerbauten Kaufe 


e .| Garboltheerschwefel-Seife 
6; NJ. Schultz Inhaber J. Zawitaj, von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 


a St. 50 Pf. bei: 


| \ Bromberg, Bahnhofſtr. Nr. 65. Adolph Leetz, And 

ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu beantragen. Irtebrichkraß Mr 1 5 . Wendisch Nacht. 

bn Nad de re „ges, 3b des Rrauten Be Su ie Ba ee Metall: und Bronee⸗Gießerei. |" J. M. Wendisch Nachf. 
U ch ögliche ? = n der Faſſun e AN 1 ji 

en zu ermöglichen bezw. zu) Yon 10 April 1892 find Lehrlinge vermieth. Baderſtr. 2. Louis Kalischer. Fabrik für Bierdruck-Apparate Arnica-Haaröl 


neueſter Conſtruktion. \ 
Ganze Leitungen leicht mit Bürſte zu reinigen. ift das wirkſamſte und unſchädlichſte. 


Fertige Apparate ſtets auf Lager, extra beſtellte in tausenden von ana bewährte 


werden in Türzefter Zeit geliefert. Sämmtliche Re⸗ ausmittel gegen Haarausfall und 
paraturen werden gut und billig see 9 e 0 13 und 


Preiscourante gratis. 
Bitte bei Beſtellungen, um Irrthümer zu ver⸗ 
meiden, Straße u. Hausnummer angeben zu wollen. 


Plüß⸗Staufer⸗Kilt 


in Tuben und Gläſern Grosser Erfolg wird elt mit 
mehrfach mit Gold- u. Silbermedaillen] Herm. Musche’s Fleischconfect 
prämlirt, ſeit 10 Jahren als das e sicher alle Nagothiore. Alle ande. 
ſtärlſte Binde- u. Klebemittel rühmlichſt eee ee 
bekannt, ſomit das Vorzüglichſte zum | erm. Musche, Magdeburg. Hier eu haben bei 


Kitten zerbrochen. Gegenſtände empfiehlt] Anders & Co., Breitestr. 46 u. Mar kt 


Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, auf ſolchen Antrag von der Ver-] wohnung, 3. Et. 6—9 Zim., groß 
an ſich immerhin keineswegs knapp ſicherungspflicht zu befreien. Im] Entr., Spelſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 
bemeſſenen Mittel der Armenkaſſe, Ablehnungsfalle entiheidet die Auf- ſchaftl. Boden u. Waſchküche, all. Zub. 
welche jo mannigfache dringende Be⸗ ſichtsbehörde endgültig. zu vermiethen v. 1. Okt. Baderftr. 2. 
Aae er hat, find ins. ehen Nele Ude 

nbetracht der ſehr zahlreichen, hilfs⸗ rſicherungspfli ibt indeſſen 
bedürftigen Schuljugend verhäliniß⸗ der Lehrling Kaſſenmitglied und 3. Etage, 
mäßig gering und unzureichend. hat der Arbeitgeber den Beitrag] Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir], weiter zu entrichten. % e] Zubehör zu vermiethen 
wohl bei dem bewährten Wohithätig⸗ | + Krankenverſicherungspflichtig ſind dulmerſtrahe 22 
keitsſinn unferer Bürgerſchaft zuverficht» |. nur diejenigen Handwerkslehrlinge, . 


lich hoffen, daß wir durch die Kollekte welche vom Arbeitgeber Lohn oder Di 
ie 2. Etage 
3 


Fimmer m. u. ohne Penſ. 


den gewünſchten Zuſchuß erreichen Naturalbezüge (freien Unterhalt, Schuhmacherſtr. 24, II 


erben. Belöſtigung oder Koſtgeld) be⸗ 0 

Die Herren Schuldirigenten und ziehen. — Lehrgeld ſchließt nur ee eee 
Armendeputirten find übrigens jeder-] dann die Verſicherungspflicht ans, | 1, Dttober cr. zu . 
zeit bereit, für den beregten Zweck wenn es zugleich Entſchädigung ©. A. Guksch. Breiteſtr. 20. 
geeignete Gefjente, namentlich auch]; für den Unterhalt einschließt. In der Gärtnerei Moder, Wilhelm: 


ebrauchte Kleidungsstücke, zur dem 5. Der Einkauf zur freien Kur und fra 9115 
5 nächfigen en entgegen zu] Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 5 raße 7 (Leibitiher Chor), iſt eine 


lirtes Zimmer 
ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


är u i Anders & Co., Drogenhandlung, d 0 1 
nehmen. haufe ſteht auch für nicht kranken⸗ reundliche Wohnung von 4 bis 5 NN 7 Nachfol und F. Weber, Culmerstr. 1. 
9855 den 8. November 1899. verſicherungspflichtige Handwerks. 71 31 1 Näheres bei 3w große Zimmer Philipp Elkan Nachfolger. 
Der Mantitrat. lehrlinge frei. oritz Leiser (Wilhelmsplatz). u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7.] Möbl. Zim. 3. v. Schillerſtr. 12, IIIr. Alte Möbel 
Abtheilung für Armenſachen. der Magiſtrat. ö 1 bi Tea ee werd kauft vo 
rr enn . „Hetschel, Wohnungen m Bin fof bi zw Wider 61] eller Lagerkeller, |, a ee 16 
— 5 1Jͤ ³ AA FT TEFRET i rn u. reichlichem . . eſtr. 16. 
Geld⸗, ſuchende erhalten jofort| Ein möbl. Fimmer nebſt Kabinet gelaß, zu vermieth. Schulſtraße 19,21 rossen Lagerkeller bisher als Malerwerkſtatt benutzt,] Für Bo Nad 
den Proſpekt reell von iſt von ſofort zu vermiethen dale wielienftraße. Daſelbſt kleine nach der Mauerſtraße gelegen, hat zu ſogleich zu bermiethen. Be den An agent pe, 
ademann & Co.. München 2. Neuftädtifcher Markt 19, IT. ! Wohnung für 150 Mt. vermiethen H. Schulz, Eulmerftr. 22. Ackermann, Bäckerſtr. 9. E. Wende Thorn. = 


b. 9, Thorn. 
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